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Liebe Kinder! 


Manchmal möchte ich fast neidisch werden, wenn 
ich sehe, wie Onkel Dagobert im Geld nur so 
schwimmt! Vor allem, wenn ich dabei meine 
Taschen umkehre und kein müder Kreuzer raus- 
fällt. Aber wenn ich mir dann die Geschichten in 
diesem Buch so betrachte, muß ich feststellen, daß 
man auch als reicher Mann allerhand Sorgen hat. 
Da ist einmal Donald, der seinem Onkel nichts als 
Ärger bereitet; dann die Panzerknacker, die immer 
und ewig hinter seinem Geld her sind. Und nicht 
zu vergessen, Klaas Klever, sein größter 
Konkurrent! Gerade dieser Klaas Klever verleitet 
ihn zu kostspieligen Wetten und waghalsigen 
Abenteuern! Da bleibe ich schon lieber was ich 
bin, nämlich 


Euer Dussel 


Folgende Geschichten findet ihr in diesem Buch: 


e Das Allheilmittel 

e Zahlbar an Ort und Stelle 
® Die Wette 

® Der Schatz des Odysseus 
® Goldrausch 

® Wer wagt, gewinnt 





VORGESCHICHTE 


Duck-Elektrowerte? | Klever-Kohlenwerte? 
. Aufstocken! Ist Abstoßen! Wo den- 
doch klar! 


'4 Platin-Mondial? Kaufen! 
\ Und zwar sofort! 





| Wie heißt es doch gleich bei den 
Piadfindern? „Tu jeden Tag 
eine gute Tat!” 


Grübel... grübel... doch was soll man 
kaufen? Und was abstoßen? Manch- 
mal weiß man einfach nicht 


Mein Badekostüm, 
Alfons! 


u 


Aber ein Finanzmagnät 
wie ich sagt da: „Erwirb 
jeden Tag für eine 
Milliarde zukunfts- 
trachtige Aktien!) 


Ich werde erst 
mal baden! 


Kl ! Em 
{4 
Ug, Inge. 





Nichts ist so erfrischend 
wie ein Geldbad! 


Da bleibt man fit und ist den Änfor- 
derungen des Lebens wieder 


D-——ı___Sewechsen I 





Alle Achtung, wie Sıe kraulen! 
Wirklich impönie- 


ie schmeicheln 
mir, Alfons! 


Sıe sind überarbeitet, Herr Direktor! 
Sie sollten einmal einen 
Arzt aufsuchen! | = 


‘ ( Einen Arzt? 


Noch so eın torichter Vorschlag, 
und Sie sind die 

längste Zeit ın mei 

nem Haus ge- 


Kresan! 





















Ich weiß nıcht! Irgend- 
wie fühle ıch mich heute 
nicht so erfrischt wie 

sonst! 


Sıe haben die Stirn, mir eine 
kostspielige ärztliche Untersu- / 
chung aufschwatzen zu +” 
wollen? 





Grübel... drübel... oder hat Al 
fons doch recht? Man soll nicht 


[| am falschen Ende sparen! Äber 


wenn, dann kommt nureine } 
Kapazität in 
Frage, _— 





Or Difenzp 


ALLHEILMITTEL 


7 Sie sind kerngesund, Herr Duck! Nur etwas über- \ 

arbeitet! Spannen Sie einfach ein paar Wochen Ä 

4 ausund Sie werden fühlen, wie’s Ihnen _—_— 
er 


Sk E wieder besser geht! Jh 





















{ Hier hab’ ich Ihnen noch ' Schluck! Sind Sie sicher, daß das nur) 
\. was verschrieben... i für mich ist und nicht für einen 
en ; Bi K _ ganzen Kranken- 


Nun, Herr Duck! Aber ist so ein Sie brauchen das! Bracchial- \ 
Seine Gesundheit Haufen Zeug denn forzan dexter ist für den rech- 
mul: dinem lab) | überhaupt | ten Arm, Bracchialforzan- 
une tslar snini nötig? sınister für den linken, Vita- 
FF TINSPRR N für das Allgemein- 
befinden... 


Schon gut, schen, Rs ea er ae Da haben’s die Ärzte im 16. 
gut! Aber gibt's Wann Tele das viele Jahrhundert leichter RL, 
nicht ein Mittel, N 


das gegen er eco u 
E. hilfr? ir "rZ 
| a u 
| S_ | h | = Wieso das? | 


IF 


Rezeptschreiben als wir By 


Damals gab's den venetischen Theriak, ein 
N Mittel, das gegen alle Übel half! P- —— 


en IT en 





Achz! Was mag 


Were] | 
— \ das wohl 


wiegen? 


F 


Warum eigentlich nicht? 
Was früher einmal möglich 


Gruübel... und das alles soll ıch £ 

nun einnehmen? Es wäre wirklich 
schön, wenn es diesen Theriak, | 
oder wie das Zeug heilt, heu- >. 


te noch gabe! a 


OÖ 


Bin außer Haus! Mir ist 


eine Idee ge- _ 


| Ganz recht! Ich hab’ auch den Doktorhut in Pharmakologie! Hier im Regal steht Yı 
auch meine Doktorarbeit! 


FEFHT7 
Til ' 
I 





Fi 






Ein Kapitel behandelt “ 
übrigens das Ällheilmittel 
Theriak! 












/ Wa war's denn ) Be 
\ gleich? Ach, / 2 Zeig her!) 
I hier... ff a 





/ „Altes Universalmittel, von) Da steht / Natürlich nicht! The- 

\ Andromachus, dem Leib- / aber kein \| riak bestand aus über 
— arzt Kaiser Neros Be; f 70 verschiedenen 

\ erfunden...‘ Pr Stoffen. Die hat jede 
De — Pe I} S individuell gemixt! 


Aber wenn dich das Hier hab’ ich eine Zusammenstellung 
Rezept interes- des alten venetischen Theriak, meiner 
Di siert... _— Meinung nach die beste Mischun 


Alzz überhaupt! 
A ; 


MEBBEN: cr T ebeiheiit | 
an tz 


Danke! Du hast mir Y Ja, wozu brauchst du | 












einen großen Ge- |, esdenn? 
| fallen getan! OT 


\ 





| Das war nicht mal gelogen! Mein 
einziges Interesse ist ja Geld- ‚ 


‚1.) „Vier Maß Sauerampfer- 
wasser“, hm... 2.) „Zwei Maß 
EB Baldrianwasser...." | 


“ Schluck! Das sind ja 
\ 66 verschiedene Zutaten! , 


Schluck ! „44.): EinLot 
später... en 






„49.): Drei Skrupel Hühner- } 





51.) Fünf Quent- | | { .„60.): Eine Handvoll 
7 chen Netzschwer- —— zerstoßene Schu- 
sternägel...___ 


> „Zuzubereiten in ei Pr Hallo! Wie geht's meinem lieben, 
verglasurten Gefäß...” _ 4 | großzügigen Onkel? 





| m‘ Ich kann dir nichts leihen, weil ich 
Da fragst du Huch! Ich komm‘ || Ä 
Ike > m \_ wohl ungelegen? selbst in der Klerame 

















IN IS \ 


Jawohl! Und sieh \ | | Jetzt reicht’s mir! Du weißt genau, daß ich nur 
zu, daß du eine or- | deshalb keinen Job finde, weil ich nirgendwo 
gemliche Arbeit) | meine Fähigkeiten einsetzen u 
[ \ Du und Fähigt —” 
__ keiten... _/ 


ir — a [1 [ 
N F 
> 1_ RE 

“ Such mir diese Bestand- 
teile Zusammen, dann wird) 
sıch herausstellen, 


ob du wirklich wa 


nt 














Das kannst du | 

haben! Bitte sehr! 

! Ich hab’ eine pas- 
sende Arbeit für _- 





7 


1 











/ Hühnermilch?\ / Du lehnst 
So was gibt's / \ also ab? } 


her machen, EN ja überhaupt | = 


blut? N fi . 
£ \ mein Junge? | \ nicht! / 
- a. N Be er | FE ei Pr. } 


“v7 Nana, du wirst doch y 
Wr r [ 
rar 4 { wohl keinen Ruckzie- | 


I 
F 


A 


a a 
| 2 





Ich treib‘ dir das\/ Typisch! Die 
Zeug auf, aber ) Jugend hat 
du mußt dafür f\ nichts als 
bezahlen! - / Geldverdie- 
— , nen im Kopf! 








wievielich dir _ 
— _ schuldel_ _— 
nor let 


—_ 


Wenn ich das Zeug auf- ) | 
f treibe, zahlt mir Onkel 
| Dagobert 100 Taler! T 


Zuerst das verglasurte G 
ist einfach! j 





| | 

| III IN } 

I} J ' Ich muß es einfach 
Be IE Nasen! 


= 


Onkel Dagobert meint, daß es sich nur um. 
ein venezianisches Waschbecken handeln 
kann, also Richtung Italien... none 






In dem Saal müßte es zu finden / Ausgezeichnet! Das ist ge- 
sein! E— nau das Gefäß, das ich 
{ ’ m . suche! ft 


Ein Ruck, undich N Abe fi rn IE: eg | 
kann damit ver- re Hilfe! Ein Diiieb! | 
= ur 





Kurz darauf... ı 


Wie? In Un- 
FF “ tersuchungs- 
f, ä t? „ 


Hallo, Onkel Dagobert? Diesmal in 
Begleitung eines Mu- u 


a seumsdiebs? _—— Was tust 


Frl 3 j 
IE F Fr; 
in ; 

/ f; 

ri # 

If ‚ 

| ! | f Fo F #s 
r N ! r f 
ru, F , ; 
Bir We Mn 

If ar F 
f a Er 
fi a 
I" EEE 

“ Er 


Ei 
P 


du hier? 


ee ernen umsdiener weiß Bei meinem Glück findet / 
Waschbecken klauen Y = sich immer etwas! 
wollte. Und mein neu Ssoso! Und wo 
es Hobby ist es, Kuri- |) Nimmst du all 
ositäten zu fotogra- die kuriosen 
fieren! | Dinge her? 





Trotzdem machst du dich ebenfalls auf 
die Suche! Wer 
weiß, ob ihr 
nicht zu zweit... / 


{ Wergiß nicht, daß er min- . 
destens 100 mal mehr 


ommt nicht 
in Frage! Oh- 
ne mich! 





omm mit! Ich gebe dir eine 
f Kopie der gesuchten Bestand- \ 
teile und dann an 


ass Arbeit! 





Dann bring’ ich dich augenbil 
ins Gefängnis und lasse 
mir von dir die Un- | 
kosten erstatten! / 





Wenn wenigstens die Kin- Aber nein, ausgerechnet jetzt 
der mit ihrem Pfadfinder- müssen sie im Skilager sein und 
handbuch da wären... „ ihren armen Onkel hier al- 
| lein lassen! 





Malt! Ich geh’ direkt } 
2 zu den Pfadfindern! 


'Uffl War das ein 


Kampf, bis Önkel Da? | 


gobert endlich.das Geld 


für die Reise rausgeruckt 1x 


Ä "Dort kann ich 
auch das Handbuch 
einsehen! 


f "Weil da oben kein Telefon ist, muß 


ich jetzt auch noch selbst hin! 





um Glück bin ich gleich 
al 


Fi 
nn er 


ji 4 , 
a - 
h h 
\ 
\ 1 | 
| | 
u, j 
“ nn 
.. h nt f 
hi h i 
ä ‚ Mi Fi . F 
m en i u. a we; ' Fi 
il. 1 
E a“ 





'..) Zieh die Notbremse! Eine 
| Lawine! on 








ee Keine Aufregung! Wenn wir nicht | 
Fan ın die nächste Station einfahren, ' 
it My vn 7 wird man uns hier | 


schön suchen! 
- IS © 
— — 3 
> n | 


u 
E5> 
P 
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Diese Kälte! Jetzt Wie wär's mit ei- Ja, aber womit 
funktioniert auch | nem offenen | heizen? 
die Heizung nicht__- 


Hat jemand ein Stuck Papier zum JH 
Anzünden: 1], Ich leider nicht! 


Pen 


f Brrr! Das wärmt auch nicht ? 
E ee sehr! 

Ich bin schon 
ein Eiszapfen! ) J 





Die Suchtrupps! } 





"Nas Heißes... | o..zu... trinken! 
Was Hei >. j 


EHER \ [ErE 
> 


EN AR Mira 
ne 


Nm ! “ uch). Ee 
Ze u “ ne se » Hi 


),g 


2 


7. 


M Br a A; — * 
de ji es \ . 


(DRdsor Wwenigspäten. | Kinder! Euer Onkel 
u ıst zu sich IF 


Ich wollte zu euch.. 
euer Handbuch! 
— - 


Onkel Donald, wieso warst 


j FÜ 
du denn in dem zug? r 
/ Das könnt ihr alles später ° 


j | fragen, Kinder! Jetzt bringen 
> wir ihn erstmal zum Auftau- 


' en ins Wärme! 





Sag" ich euch gleich... ge A: r ü ‘ Ach du Schreck! 
P. ‚Hier ıst keine \ 


schaut in meinem Anorak a Ä “ Dieistver 
. nach. Da steckt die Liste .istel  _ brannt! / 
mit den Sa- EB nr 






AL ehen... 47T 
In En 









Pe Re 





/ Verbrannt? \ | ‚ae... aber | Schaut mal in eurem Handbuch nach, wo 
N__.._.7/ laßt mich mal man äh... Moment... Schusternägel finden 
—ı] nachdenken, | kann! EEE = ee Ä 
/ vielleicht kann KK 3 
1 _ Ich mich noch ° >; SL f 
an die Aufstel- | EN = 





Jaja... und eın großes Schwert und äh... ur = 
| Hühnerblut! m I 7 Mein! Kein Blut! \ 
- Huhnermilch! ! 

sr Pe 


[f 


















Klarer Fall! Wir holen einen 
FE 


( UndDra /) — Drachen-\, 
chenblut! 7 M blut? 


\[ N / 





Keine Angst, junger Mann! Ein kleiner Ein 
stich,und Sie sind wieder top- 





Was ist? Habt ihr) 
“im Handbuch 

nachgeschaut? Wo. 
gibt's Hühner- 
milch? 






f Es ist doch nur zu | 
\ deinem Besten! 


Nein! Ich will 
keine Spritze! 









So, Kinder! Ihr könnt ganz be- _ Möchte bloß wis 
ruhigt sein! In zwei Stunden j[ ° sen, warum er se| soll einer 
ist euer Onkel wieder uf #7 schlau werden? | 
den Beinen! I ae Drachenblut! | 
ie Br " Schwert! Hüh- 
nermilch! 
Sr 


Y Aus dem Gefa- 












) 








er — 
Wo ist das Hand- —— 


huch? m 


Moment! Hühnermilch! Da 


fällt mir was ein! 









J ; Nein! Du mußt 
\ uns alles erzählen! , 
= Los! Fu | 









Entschuldige bitte, daß wir zuerst ge- 
clacht haben, du wurdest phantäasie- N 


Das war's! Mehr 
| weiß ich nicht! 


N, ren. Jetzt wissen wir Bescheid. Steht } 
7 TA MN alles in unserem Handbuch! PP; 


Eine Viertel- 
stunde später... 









\ Hahaha! Und ich 
dachte, ich müßte einen 
Drachen töten! 


kommt Gustav mir be- 
stimmt zuvor! 





Aber wenn es so einfach a 








Sofort zuruck nach Y Moment! Straßen und! So ein Pech! Warum 
Entenhau- | > Schienen sind durch | könnt ihr denn nicht im 
| Schnee blockiert! __ \ Winter an die See fah-, 
1 Das geht nicht! Jr ren statt in die 





| Das war das erste und letzte Mal, daß | 
ıch euch zum Skilaufen... ei 










In Entenhausen 
inzwischen... 


Und wenn ich erst an Drachen- 
blut denke! 


NG 
! an IN Br 


a 5 ER f J 
“ 2 N + ' € 
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Verzeihung! Ich Immer noch derselbe Hans-guck-in- \ 
hatte Sie nicht ge- die Luft! Wie damals auf dem 5 
ni! / ee = 
Fe E Gymnasium! 7 Oh! 
Professor 
—_ Piper! 
——o 7 


[ 
IT 


Du hast was | Was lese ich da 
verloren! : a 


Bravo, mein Junge! Früher warst du ja keine Leuchte in 
Endlich fängst du an, ) Botanik! Wie man sich doch ändern en 
dich mit ernsthaf-  , kann! | 


bescne Dingen zu y> 


beschäftigen = 2 











Kurz darauf... 


| Hurra! Das Glück 
; hat mich doch nicht 
verlassen! 








GC Glück ist mir die Idee mit dem Skifahren 









gekommen! Wirklich nett von euch, daß ihr mich 
bis zur Bahnstation beglei- 





Ächz! Ohne Schnee ! Zu allem Unglück hab’ ich 


ist's mühselig! auch noch schreckliche Bauch- 
schmerzen. Bestimmt waren die 


—— — Bis zum |. ganzen Aufregungen zu viel für 
| Bahnhof | ük-: mich! 





ist's noch 


schnauf! Wenn wir nicht recht- / Da! Ein Haus, Onkel Donald! 
zeitig da sind, gewinnt wie-_ Wollen wir nicht Onkel 
der Gustav! 4 Dagobert anrufen und 
|——— Rx ihm telefonisch Bescheid 


er he 
RB sagen? «TL > = = 27 h 
i 22 fs Wa F 
il [N et 5 ” a 















Ja, gut. Hoffentlich bekom- | So. kurz darauf... Eiasie ao 
me ich dort auch einen | F —— iss eıten spater! 
Tee! Mır ist ja Ge jetzt qut zu! Also, wir 


„so schlecht... Pr haben... 






Was? Wie? IMoment, ich | ;  Drachenblut ist ein blutrotes, 
schreibe mit! aus einer Palme namens Cala- 
mus Draco gewonnenes Harz! 
Sehr schön! Weiter! 





® Und wo hat er sie 
Aus de m Botani.t_her? e / 
schen Garten, Er fährt W | 
- gerade hin! 7 


un 


” Keine Zeit! Ich muß sofort zum 
Botanischen Garten, sonst ist 
Gustav vor mir 


„ 


7 


= NL in II I 
dl 
BREITE I 
HINEIN AU 
Hl i) 
U | 
7 W VM 


Hier ist das Geld fürs ] .. e = 

- : . * Nicht, daß ich mich 
Telefonieren! Vie- einmischen will, aber 
hab' gehört, daß Sie 
f in die Stadt wollen! 


“ Hier ist der Tee gegen 
deine Magenschmerzen! 


/ Wie sollen wir denn von hier \ N 


aus zum Botanischen 
| Garten kommen? 


4, 

—y— || | 
| 

[ 


Ich muß namlich auch run- 
ter. Wenn Sie wollen, kann 


| ıch Sie in meinem Kar- 
u mitnehmen! 


—— 
—— — 
— 


—— 





. f Ich hol’ ihn nur \ 42 ['Wormöglich ein Och-/ Was willst du? 
| 4 'senkarren! Da } 


irdmie m ı doch froh, 
wird mir janach, — daß du nicht zu 
schlechter! / / FuR zum nächsten 
gez N, Bahnhof ti- L_ 
\| —TT gern mußt! / 


schnell aus der 








Ich nenn’ ihn nur so, weil er ein bißchen _ 
mM ! . nn . unbequem ist! 7 





AU Aber wenn der Motor 

warmgelaufen ist, 
schafft er leicht seine 
= 200 in der Stunde! 


Fa . ri ur 






he 





[( Superschlit- f Geht's deinem Magen 
& ten! Ä besser? m Fi 


17 Ten weiß nicht... ich 
EN \ merk” nichts mehr! 


hi 














Sie auch? Davon habe Es = Seinen Namen hat er mir nicht 

ee N gesagt! So! Wiederholen Sie mir 

Zeug verkauft, an | noch mal die Pflanzen Ä 
einen... m r| Ä 7 





AIEe: = 7 1] - Nein, Onkel 
Wenige Minuten später... Ist auch egal! | ( Donald! Da 


N schau! 
rn 


/ Schneller geht's nicht bei r ce Si- 


ehr! ef 
dem Verkehr!__—; | dort! 











Onkel Gustav, wie er 
\\ jemanden fotografiert! 
Nr 






| 


Hallo! Seht mal, was ich wie- L_ Fotografier du nur! Wir fahren zu 
/ der Kurioses gefunden hab’! Ei- rn DBgO: 
es | = | rt! Ä 
nen freien Parkplatz mitten 4m | Schluck! 


ps Stadt! 





ZT) 





Muh dich nicht ab! Du 
bist noch der Nagel 
zu meinem... 









Ich aber nicht! Ich hab’ selbst den 
gellosen Frühlings- | 
enzian aufgetrie- 


6 | 


chluck 
er | | 
£ wor 








Schluck! Die Nägel" 

Ich hab’ die Schuster- 
\  nägel vergessen! 
h ER; 





Kommt, Kinder! Ich spendier" F 
jedem ein Eis! og 


Ä Grrr! Deinetwe- 
| ’ gen habe ich 
| 9900 Taler einge- T I 
x I 


u TE *-& 





bußt! 
] 





Warte! Ich geb’ dir noch eine " F- er ge f " | Wa bist du 








letzte Chance! \ /{ denn dieganze 
> ER Be Bm “ Zeit gewesen? | 
| | RITT >T Fl 
hl | II | en Be 
| ya l ul c 


KINN TIME 
UM) 





| 
=: ‚iR 


So! Und was 
ist das? / Hand selbst 


amixti 
gemixt! 77° Hast du's schon 
versucht? 






Red nicht so 
viel, trink! 





Dies ist venetischer Theriak! Heilt ga- 

| rantiert jedes 7 —— 

Gebrechen! | Mir geht's abe 

’ wunderbar! /, 
= - 





/ Jetzt aber be- \ 
stimmt nicht  / 


mehr! 7 


# 


7 Gluck! 
| Gluck! 
Blubb! 


Nein, wie ' Der Fuß ganz 
weggeblasen! /, in Ordnung? 


Na, hat dir 

Onkel Da- 
gobert was für deine Mit- 
arbeit bezahlt? - 


|Wein, mein BEUEHLAN 
list völlig weg! Dieser |/ _, +. en 
| Theriak ist eine / Er nur. Gier Win 


| 
| 


F er 
u 


| 
Br: 
u A 
Lili 
ATT 
a 


a1 
7 
u 









/ Ah! Wirklich! f Keine Schmer-) 
\ Das tut gut! \zen mehr? 4% 


Ban 


Be 
x Soso! Lab- 


gen? 


|Labsal für ei- Em 
Inen kranken f 


fi 


Pi 


—__ Magen! 
| 1 


| Hier! Eine Riesensparflasche 
| seines neuen Magenbitters 


„Duck-Theriak, der 
Verdauungssaft aus 
gutem Hause!” 





Verzeihung, trinken Sie die Flasche Magensaft allein? 


Knallkopf! Meinen Sie vielleicht, 
ich hätte ein Fahrrad ver- 
In diesem - schluckt? 
Augenblick 
nähert sıch 
ein Motor- 
radfahrer 
Donalds 
Auto... 














Ich bin Wärter im Entenhausener 
Zoo! Der Herr Direktor hat mich 
losgeschickt, einen Kanister 
Magensaft zu kaufen für 
unseren Dickhäuter! 


| Nein, natürlich nicht! Aber Emil, der Lieb- | 
lingselefant des Entenhausener Zoos, - 
hat aus Versehen statt 
Apfelsinen sieben 
Tennisbälle ver- 
schluckt! 












Onkel Donald! )/ Schön! Wir ) 
Schenk dem _/| fahren mit zum 
Elefanten den‘ Zoo! 


Nur sind die Apotheken um diese 
Zeit leider schon geschlossen. 
Also, wenn... 








Was für ein Glück, 
Herr Schmitt! 


Herr Direktor! Hier ist 
der Magensaft! 











ee 


3. re 
2 Tr, en Ju #J Y | | | 
f , | 

u: age [ ) A | 


a | # 





Auf, Emil! Steck den Rüssel 
tief in den Flaschenhals! 
Kräftig saugen, so! 


Schauen Sie! Er erholt sich zuse- 
hends! Jetzt fängt er schon 
an, mit der Flasche zu 
spielen. 


Und schlägt sie Ihnen aus 
Dankbarkeit auf den 





u 1 


Auch ich bin Ihnen zu großem _/ Und euch, liebe Kinder, k 
Dank verpflichtet. Dafür erhalten _| || schenke ich je drei Freikarten für ) 
Sie von mir auch ein Trost- | \ den Besuch ı unseres schönen 


__pflaster! 


1 
Fr % nl 


Ich rufe gleich Ihren Herrn Onkel — 
an, um bei ihm eine größere Bassellungs seines |] 
vorzüglichen Elixiers auf- ” 
1, zugeben! 


a Der Tag fängt qut an. Jetzt kann ich 
if || beruhigt ein | 
Flaschen Magenbitter? Kein Wun- | | Hat Ainan NOFDENSDAzIETGANG 
der, wo die Leute die Tiere immer 

so  unvernünftig mit er 





Schluck! SE 


les’ ich X L> S =” 
—— ee Jin 
A | Pe 
nn h 5 iW g:) h 
En de I) f 





Da lohnt sich eine ganze 
Zeitung nicht, 
k_stimmt’s? 

u EEEEEE 


Ich nehme mir nur ein klitzekleines 
Streifchen! Mich interessiert ledig- |} 
lich eine Telefonnummer! A 


Armer alter Mann! Sicher hat er unter den ” 
Stellenanzeigen etwas gefunden und läuft nun X, 
zu der Firma, um sich zu bewerben, damit 
er seine schmale Rente aufbessern 


kann! Pe 
un — 
| 0 o 


, Eine phantastische Geschichte! Ein- Hallo? Ist dort der 
rnalig! Was für ein Glück, daß ich Königspalast von_ | 
das zufällig gelesen habe! rf 
& 35 Zufällig gelesen na | | WER ZUERST 
| | KOMMT 





Aber gewiß doch, mein Herr! Sie 
\ sprechen mit dem ersten Sekre- 
tär seiner Hoheit, des Fürsten 


Hier Dagobert Duck! Brechen 
Sie hinsichtlich des Juwe- | 
lenverkaufs jegliche Verbatie N 
lung ab! Mit wern es auch £ 

sei! Ich komme! vi. 


schnappt! 


0 


| 
| 





Jede Sekunde ist kostbar! Es darf nicht) 
sein, daß mir jemand diesen fetten 
„ Brocken vor der Nase weg _ _ r 


wi en 
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Hier spricht Klaas Klever, Supermillio- 
när aus Entenhausen! Brechen Sie hin- | 
sichtlich des Juwelenverkaufs jegliche | 
Verhandlung ab! Mit wern es auch au 
sei! 


Ganz genau! Sie sprechen mit dem , 
ersten Sekretär seiner Hoheit, des 
Fursten Klunker von Klunkerpur! 








Ein gewisser Dagobert Duck und ein gewisser ) Wersteh' ich zwar nicht 
Klaas Klever, beide aus Entenhausen, interessieren , ganz, aber sollen 

sich für die Juwelen und bitten, jegliche ander- ” %_ ruhig kommen!) 
weitigen Verhandlungen einzustellen! ee 


ll 
u | 


en Fe 


1} 


ee er 
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Grr! Natürlich! Mein Erzfeind 
Klaas Klever! Möchte wetten, 
daß auch er Lunte ge- 

rochen hat! 


Grr! Ganz klar! Dagobert 

Duck! Ich schlucke meinen 
Hut, wenn der nıcht hinter 
denselben Juwelen her ist! 


Flughafen... F” re) = | - 4 el - BB 


später am 





4H 


Dem Schurken 
muß ich zuvor- 


A denn eine Brilf 


| Ich schwör’s Ihnen: \ 


Ich bin der Erste! _ Das werden wir ja 





Oho! Dagobert Duck und sein Erz- 
feind Klaas Klever verlassen eilends / 
den Erdboden? Wenn da nicht 

was faul ist! 





Das wird die Kameraden 


u IM ressieren! 





He! Große Neuigkeit! Dagobert 
Duck und Klaas Klever 


Unverschämtheit! Der alte Duck kann * 


doch nicht einfach in die Luft gehen, 
ohne daß wir vorher ausbaldowern 
Fr können, was er vorhat! 


Oh! Mir tut der gan- 
ze Kopf schon wehl.- 


Nach knapp 
zwei 
Stunden... 


‘' Kumpels, strengt eure grauen 
Zellen an! Überlegt! Denkt 
nach! Einmal im Leben, denkt 
nach! Und wenn ihr's danach 

nie wieder tut! 





ai Mr, 1 z u ’ 
ei eich ee hen Der Alte ist zwar abgezischt, aber sein 
Be: Lieblingsneffe ist noch hier! __ 
‘ Woher weißt ” 
__ du das? 
—— 


| Er hat sich am Telefon mit | Der muß bestimmt von hier aus die Be- 
„Hallo’ gemeldet! fehle seines Onkels ausführen! Wir brau- 
' 7 chen ihn also nur zu überwachen! 


| Du bist 


Klasse! ge 


Pe 


Wart du nur, wart du nur... 
Wir kommen dir schon auf 





Dem werd’ ich was husten, Dem werd’ ich was hu- 
wenn er's wagt, vor mir | sten, wenn er's wagt, vor 
zu landen! mir zu landen! 


ım Himmel 
über Klunkerpur 
ige Zeit 


Und wenn ich ihn zum Umkeh- Und wenn ich ihn zum 
ren zwingen muß! Be. Umkehren zwingen 
Pan ef ————_N-|N muß! 





Nein, ich! , 
— — 
a a 


 Ächz! Ächz! || }Sie! Drängeln Sie nicht vorl, N AT R 


ß | | F- — | . I 5 a, 
\ ra Fan \ | | \ / YG (Schluck! Ir a 
| & uff! uff! — e A —i he \ 


je 
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Ich schlucke meinen Hut, wenn 
_ ich Sie nicht einholel 





Da ist der Pakast! 


 Hiergeblieben! Ich 
zuerst! 5 


Hi 
Fa} 
En 


Ay 


Yich bin Klaas Klever! Ich Heißen Sie auch \ ( Ich Klever? Daß 


bin angemeldet! , Klever? }— eh nicht lache! 
2 EINS Wit dem bin ic 
 \/ bestimmt 


I/i 
1... ich auch! 





Der oberste Torwächter entscheidet, Bahn frei! Ich werde er- TSchluck!) 
wer zuerst eingelassen 7 1 Pi wartet! B 
scheide ich! 


A 


‘Ich habe Sie beide er-'\ 


‚Ach bin Klaas / wartet, meine Her- / 
Klever! _ 


} ae By" A eie 

a en 

blick: En Be 

im Thronsaal... U \ 
2 | 





SR Ya ist ein Hoch- Y Nein! Der ist ein Hoch- 
2 X »% stapler! Werfen ",stapler! . 
C <[ Sie ihn in Ketten! I7—— PP uE.. 


Nein, hinter mich, 
sage ich! 


Pe i h zer 
Er =E =—— 4 
— — 


PN SITAL So, meine Herren! Nach dieser Aus- | 
N einandersetzung erwarte ich nun- / 
N ‚mehr Ihre Angebote! Es geht 

S. um den Verkauf von einer _ 

e —, Tonne Edelsteine! | 
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Ich biete 0,001 Prozent mehr als 
mein Konkurrent 





‚ eh biete 0,002 Pro- ich biete 100 Prozent 
Dr zent mehralser! A mehr alser! 
Pen, 1 F u al Se | 






Die beiden sind nicht ganz 3 f Seine Hoheit wunschen, daß Sie ) 
bei Trost! Bring sie zum E El Tess: beide den Schnabel halten! 


nt 


—; 


Schweigen! 


— er 





" Meine Herren! Jader von Ihnen erhält eine halbe Tonne. \_ 
Es sind insgesamt 100 000 Edelsteine! Ein Stein ! 
r kostet nur 1000 Taler. Jeder von Ihnen zahlt 
"\>7 also 50 Millionen an mich! Klar? 
Pe ee 
KT EINWET: 
ei “standen! , 








Meinen Rivalen hat vor Rührung \ 


ieristmein | 
LER I der Schlag getroffen. Wenner _ 
Me nt EN RL nicht zu sich kommt, „— 
dr i u kaufe ich... 










FR a ru je a 
ı FR I ur 
aller r 


Halt! Ichbin \ Er ä Be \__ Hier ist mein Scheck! / 
hellwach! ’ AR s en 


_— 





Geizhals! 


Den Panzerschrank stellt seine Hoheit noch zur Verfügung. 
| Fur den Transport der Juwelen müssen die Herren allerdings selbst Sorge 
tragen! 
VZS . ai 
\ ) 


Immerhin bringt Sie dieser Wagen, eskor Ich rufe sofort meinen Neffen an. 


tiert von zwei Wachen, kostenlos zum Er soll uns hier abholen. Sie zah- — 
Flughafen! len mir 10 Taler pro transportier- 


ten Stein, einverstanden? 
Na, besser 


als nichts! | Hm... erst 
überlegen... 


[ Bei 50 000 Steinen macht das 50 000 
mal 10 gleich 500 000. Gut, einver- 
standen! 


In Ordnung! 





Das kann nur | 
| 


SCHRILL! - einer sein! 


\‘ Dämliche Frage! 
Er Natürlich! 


Hiermit befehle ich dir, eines f Bist du auch 
meiner sichersten Flugzeuge zu 
besteigen und auf dem schnelli- 
sten Wege nach Klunkerpur 

zu fliegen! 


‚ Der hat vielleicht Nerven! \ / Dassindeben \ 
Ruft aus Klunkerpur an, ich ‚ deine geographi- \ 
soll ihn abholen! Klunker-- , \%_ schen Lücken, 

Ei pur! Nie gehört! : \ Onkel Donald! / 


——\T - — 1 
.. 
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Klunkerpur ist die 
Hauptstadt eines | 

indischen 7 
._ Staates! 


wi 
= eu 
ei r 














— 
Habt ihr gehört? Der Alte ist zur Zeit \ 
in Indien! Donald soll hin! Pr 
| If Dann nichts wie 
\ hinterher! = 
Re 








— | 


Der Präsident des HFDN* 
streckt uns den Betrag fur die 
Flugzeug-Miete bestimmt vor. 
Der ist nicht kleinlich! 


Donald ist gestartet! 
Hinterher! | 





| viele Stunden später f Da oben! Mein Da unten! Onkel 
über Klunkerpur... I Neffe! Dagobert! 


| Donald setzt zum Landen an! Wir 
bleiben noch einen Moment hier T— 
oben zum Beobachten, wie? / 





. Fi . ” F- : - = 
Ich möcht” bloß mal wissen, was + Ich möcht bloß mal wissen, was 


der Alte hier in Klunkerpur zu | | Onkel Dagobert hier in Klun- 
| schaffen hat! £ ' kerpur zu schaffen F 


ER; 
* 


fr, 


Fr 










Bist du des Wahnsinns? Paß doch auf, | | 
BE wo du hinfliegst! So kann man F Rn 
; — 
Mur U nden! _- { = 





u 





Um ein Haar hättest du mein | / Denken Sie jetzt lieber daran, das Zeug 
bestes Flugzeug ruiniert! \ zu verladen! | 


Was für Zeug 


Nur mal 
langsam! 


Am besten, ich sag's dir gleich! Hier 
N drin sind lauter Diamanten, Rubine, 5a 
N phire, Smaragde etcetera... 


u 


| | > ) | nu 





Die eıne Hälfte davon ge- 





)r Der Panzerschrank paßt nicht ins 
hört mir, die andere | Flugzeug. Krempel die Ärmel hoch 
— Herrn Klever! ” und hilf beim Ausladen! 










Ich hab’ nicht die weite Reise Nenn ich eure Klunker verladen soll, 
gemacht, um hier den Gepäckträger dann nur gegen eine entsprechende 
zu spielen! | Vergütung! 


ER, 


| 
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Los, Herr Klever! Das Verladen besorgen wir selbst! N Moment mallı 
Donald bleibt hier! Und dann beantrage ich beim __/ 
Maharadscha seine Ausweisung! r 


| Dann raus mit : der Sprache, du Blutsauger! 
— Wieviel willst du? . 


da eine klare Sprache. Ohne meine 
Genehmigung wird dieses Flugzeug 
hier nicht wieder starten! 


So ist 
das? 


| Nun, also ein ) Was? Du kannst für De Prozent eine , 
\ Prozent! / Tracht Prügel bekommen... “ 


— — 


\ „Halt, Herr Duck! 





So verhandelt Y, ‚Wollen Sie mir in | ’ Hm... wenn's wirklich so viel 

man nicht! pr“, /punkto Werhand- | |, 
—_—“ / lungstaktik eine Lek- | 

tion erteilen? _,< 

u Ar 11 


Li hc, T | nu 


Edelsteine sind, kann ich ja 
etwas runtergehen im Preis! 


7 Hört auf zu streiten! Ich 
gebe mich mit 0,1 W 
Prozent zu- ni 


5 Mit den Nullstellen hinterm \ 
' Komma kenn’ ich mich nicht , 
so recht aus! Hm! 


_ = Ki 
ee ui. 
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Y Also einverstanden! 
— > Aber ich will dann zu 


Nun? 


| Was meinen ) Der Vorschlag Ihres 
sie dazu, Her N, , Onkels ist ausnahms- 
























Klever? weise einmal ehr- jf Hause keinerlei unange-, 
= 7 / lich gemeint! Sie \ nehme Überraschungen 
> . können unbesorgt erlebe Li — 

—__ Zustimmen! s = 
za 
> BE. U 
FAN % eu 


| Daher verlange \\ / Was soll h Das heißt, daß ich meine 0,01 Prozent 
ich die Auszah- | \ das heißen? | | hier in Klunkerpur bekomme! R 
lung an Ort :„) | Vor dem Abflug! af - 


. und Stelle! | 


EB — ee SEEN 





/ Los, Zeit ist Geld! Fassen Sie mit 
an, Herr Klever, 
| 7 wir laden aus! 


nr 





He, Kameraden! Habt ihr den ‚) / Schluck! Da ist bestimmt 
‚ Riesenkasten auf dem 
Auto gesehen? 


was Wertvolles drin! 


— 


Wir sind für jeden Bedarfsfall gerüstet! Schnell, mach den Haken am 
Hier, bitte sehr! Seilwinde und ein . Seil fest! i 
starkes Stahlseil! 





Los, im Sturzflug runter, direkt ”— | Fertig? Dann raus 
über das Auto weg! | | mit dem Stahl- 
\ ; “  seill 





| —ı Hilfe! Rılte! Folzei! 
1 direkt auf uns zul 


euerwehr! Ua schießt ein Flugzeug 





er 
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Huch! Ich schluck’ meinen \ 
Hut, wenn das nicht... 


ZZ 


"Moment, Herr Klever! Ich bin auch noc 
da! Ich kommel | 





Hurra, Kumpels! 
Geschafft! 





Y Ich hab’ auch immer Pech! Wenn ich mir 
—__| einmal eine Beteiligung 
_ „_. ausgehandelt hab‘... 


Was fällt den Gaunern ein, mich ein- 
fach auszurauben? ; 










Euch werd’ ich einen Denkzettel verpassen, | 
—()09 oO 
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Los, rein mit dem Panzer- 


'r 


E fl 


zur 
X Es geht nicht!) / Viel zu 
L I | 
/. EN KWO 


schrank! > pm 


BE 


Ich werd’ verruckt! Am Panzer- 


schrank hängen noch der alte Duckg 
Klaas Klever und das Auto z 


m 


nn dran! 
—— EHE 





Sehr gut! Bei dem Gewicht, das dranhängt, ist das 
Piratenflugzeug gezwungen, langsam und ziemlich , 
tief zu fliegen! = 


Ich kann also ohne Bedenken los- 


\ ballern! 





SEE 
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Da bin ich wieder, Onkel Dagobert! ‘% Du bist der gröf te Schwachkopf.) 
Na, bin ich nicht genial? der mir je unterge- ee 
I Ti 7 Na kommen ist! 


En 


Hättest du nicht darauf achten Reg dich ab, die blauen | Es geht mir 
können, wo wir landen? Jetzt | | Flecken vergehn “ nicht um die blau- 
sitzen wir hier mitten zwi- } schon wieder! Zi en Flecken, du 
_schen den Felsen! E zZ — 


—— 1 — zur 


E —_ 
I) 


ı Sag ® 
hast! Der Aufprall hat den Panzerschrank | N! | 


} g-it 


no 





Fee, = | Seht mal, da! N Keine Angst, ich hab’ eine\" | 
r- er \ Das Piratenflug- S | Waffe! Be: 
— zeug kommt £ rn Ur N 
n Be) u, Fin H 

| 2 1 L; 
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Wir sind soweit! Geh | - Wir springen ab, fesseln die drei und 


tiefer runter! | verfrachten sie in den Juwelen- 
| schrein! . 
= | / Haha, wer 


nicht sät, rn 


a Die Panzerknacker! Sie wären es, die 

RI den Panzerschrank geraubt _ 

| haben! =E . | 
B: Klärer Falll Und jetzt 
A ll starten sie den zweiten 


ann i uch! 
FRTIIIEI Versuch! 
> III 


Ss 





De werd” ıch zeigen, was ein guter 
C Schütze ist! Die kommen schneller 
“ glaub ich! runter als sie ge- 

dacht haben! 


nf 
Wieviel Schuß hast du) 44 oder 15 
__. noch, Donald? ee 
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wenige 
Minuten 
später... 





Schluck! Die Schlacht ist verloren! | |{ Halt! Feuer einstel- 
Nach meinen Kumpels such’ich \ A Ienl i 
| später, wenn die an- ds a 
" a | Pr ur 
ge sind! Pe — f 
: EP 2 ; ; „. 


u ” = 
la 


Los, Steine einsammeln, Donald! Und wehe 


dir, wenn beim Nachzählen auch nur +14 


Ich hab’ zum 274. Mal die Gegend abgegrast, in jedem 
Strauch gestöbert, jeden Stein umgedreht, es kann wirklich 
kein Klunker mehr fehlen! 





| Wieviele Steine haben)/ 99 990, Herr Duck! Da es insgesamt 
ı wir ins Flugzeug ver- 000 waren, fehlen noch garal 


| laden, Herr Klever? 10 Edelsteine! 


Nach dem internationalen Flugrecht bist du } 
doch bis Entenhausen der Flugzeugfuhrer 
meiner Maschine, stimmt’s? 


I r— 
= .o dal 
1; 


ah RE: 
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en (i —— a 
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Wenn ich dich, wie ausgemacht, an \ | | Ehrenwort? Hand. ) / 
Ort und Stelle mit den vereinbarten £ darauf 
0,01 Prozent der gekauften Steine 1 

| entlohne, fliege ich zuruck, oder? 


‚Ehrenwort 1 


re 


- rl EEE mm BEE —_— 
/ Ja, dann bist du der 7 
L_ Flugzeugführer! Br 


r 
# 





Herr Klever, eine Frage! Wenn die Anzahl der 
gekauften Steine 100 000 betrug, was sind 
_ dann 0,01 Prozent davon? 


Richtig gerechnet! Bravo, Herr Klever! 


Hör zu, Donald! In voller Überein- 
Einmal, einmal im Leben schlagen 


stimmung mit dem internationalen 
unsre Herzen im gleichen Finanz- Luftfahrtsrecht und dem mit dir in 


— takt! Klunkerpur abgeschlossenen Ver- 
ee 


a u | trag sind wir... 


f I, 
“ -L 7 u 
1. v/ h \) 
a 4 a . 
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„bereit, dir vor unserem Weiterflug nach 

Entenhausen die dir zustehenden 0,01 

Prozent, sprich 10 Steine, auszuzahlen, 
Viel Glück bei der Suche! 


/ Das gilt nicht! Das ist 
‚ eine Riesengemein- 


ne 





. lch find’ sie! Koste es was es J 
—_ wolle! Fi 


Es sei denn, dıe wilden 
Tiere fressen mich vorher 


..oder der Maharadscha | „oder die Panzerknacke: 

zieht mich zur Rechenschaft kommen wieder, um sich / 

für den zertrümmerten zu rächen! Öjel 
Panzerschrank... 





f Komm her, junger Freund! Du kannst mit uns 


Wir haben ganz in der Nähe in Der Arme ist in Ohnmacht 
einem Gebüsch zehn Diamanten / | gefallen. Möchte bloß 


en! wissen, wonach er “al 
BAUNKNN SEBENIVTE Mh ihn ja auf unsre 


Kosten mit 
Hause 


Grummel...grummel, Klaas Klever soll sich auf die Diamanten- 
Igeschichte in Klunkerpur bloß nichts einbilden! Meint wohl, 
er könne mir als Geschäftsmann das Wasser reichen! 


Inzwischen 
| in 
Entenhausen... 





ne 
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Toll, die Astro- —— “ Hervorragende *, ‚Two! Das geht doch alles 
nauten, wie? Piloten, da haben Sie | automatisch! Wir damals, 
recht! wir sind noch richtig ge- 





Sie meinen wohl 
von der et 
Hihihil 


} Herr Klever, Sie wagen Aber Herr Duck) | 

meine Fähigkeiten als | |5eit wann ver nennen Siei 
anzuzweifeln? tragen Sie denn ” also 

kein Späßchen Späßchen? 





Alles nur graue Theorie! Was zählt\ 
ist allein die praktische Er- 


fahrung! 


Auch eine kleine Er- 

frischung gefällig, der 

Herr? Übrigens, ich 

habe einen Flugschein | a 
und Sie? N ) 


UN 
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Einen Flug um die Erde! Da ) Und wir schließen 
zeigt sich dann, wer der bessere \ Wetten ab, wer ge- 
liegen, meine Pilot ist! ! 
== Herren! 





Ah, ich vergaß, daß Sie nicht 
gern wetten, weil Sie so ein 


Geizhals 
sind! A ' 
Ich? Ein Geiz- 
hals? 





Gut! Sie machen einen Wettflug rund um 
die Erde und zwar über beide Pole! Das 
ist noch nie dagewesen! 


— 


(‘ 


ie“ 
do 











f 1 a a = 
! Was setzen wir ein, um die Sache 
___für uns interessant zu machen? | 


ar 


\ f > z J 
u; 


u a AS 









| 


/ M/F 





86 


Ich bin bereit, um eine Million zu Und wenn ich gleich zwei Millionen 
wetten! Hier, bitte sehr! einsetze? 





Schließlich... Das nenn’ ich eine Summe! 
. 10 Millionen! Das Geld war- 


Und z...zehn... | tet hier im Milliardärsklub 
Kreuzer! auf den Gewinner! 


vr 
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1 Buhuuul! Ich Armer! Ich \/ Da sind wir schon, Onkel Dago- | 
a armer alter Mann! \_bert! Was ist denn passiert? 


w 





/ Ich habe mich 
von Klaas Klever 
so in die Höhe 
treiben las- 
sen! Er hat mic 


Se 


Ich bin ein hervorragender Ich ahne Schreckliches! Freut 
Pilot! Und euch nehme ich mit, Wo euch nur nicht zu frühl; 
als Mannschaft! 








Ha! Wer zuletzt 
lacht, lacht am 


Herr Duck! 


# 


schauen Sie sich meine Ma- 





‚Ja 
—schine von vorn an 


besten! 








sowieso 


Nachher kännen Sie sie 
nur noch von hinten 





Herr Klever hat einen Plattfuß, Önkel 
ee Dagobert! 


Wie's das gibt? Das 
kann ich dir sagen! 


Die Nägel, die ich ihm vors Flug- 
zeug gestreut habe, hätten ausge- 
reicht, einen Panzerwagen zu 
durchlöchern! Hihihil 


Das werden Sie mir 
büßen, Herr Duck! ' 





Herr Klever ist uns dicht auf den Fersen! Er ge- 
winnt rapide an Höhe und Geschwindigkeit! 







Stunden später... 





Ich hab’ Sie trotz Ihres schmutzigen 


Tricks bereits eingeholt! Sie haben ver- err Klever! Noch sind wir nicht ) 
loren, Herr Duck! am Ziel! r 
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ubilieren Sie nicht zu früh, ' 


/f Ich bin vor A 


— 


7 Ihnen in Thule, Herr 
Re Duck! 
I 


a 2 
Mir reicht's, wenn ich als 
erster in Entenhausen bin, 
Herr Klever! 


Ich bin Ersterl “ Manu? Findet ihr nicht auch, daß 
Herr Klever etwas zu schnell landet? 


Auf die Art verliert er 


a . 


Meinst du! Schau! Da 
vorn! Herr Klever mietet 
bereits ein anderes Flugzeug! 





Mit dem Jet schlägt er dich bestimmt! 
Oje, Onkel Dagobert! Jetzt ist's aus! 





Das schafft er nicht! Wir 
haben eine Idee! 






„- i Sie wollen den gesamten 
| Treibstoff aufkaufen? 


—Y 7 Ja! Genügt 
das? 


Jetzt kann ich mir Zeit lassen. Sicher- 
hritshalber werd" ich vor dem Auf- 
tanken noch die Motoren 
-_+ überprüfen lassen! 


SE ER if 
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"Tut mir leid, Herr Klever! Den gesam- 


ten Treibstoff-Vorrat hat soeben Herr 
Duck aufgekauft! Vor morgen ausge- 
schlossen! 
— - BE ne 


Die Kinder hatten recht. Ein Miet- 


flugzeug wird erst kurz vor dem Ab- 


flug aufgetankt! 


rissen, aber ich bın 


— n 
( Der Gute ist zwar ge- 
noch schlauer als 





Geben Sie mir sämtliches Feuer- 
zeugbenzin, alle Fleckenwasser, 
Alkoholika und Spirituosen, die 
Sie am Lager haben! 


Wir füllen damit die Treibstoffbe- 
hälter und vermischen es mit dem 


um die ganze Welt, 
mein Lieber! 


a Schluck | Klaas Klever J 


R stärtet| 


ee 





Sehr viel später... Dort holen wir ihn beim Landen ein! ' 
Ä | Hihihi! 
l 
Wir haben ihn u De 
schon! Da schaut mal! 


“ Ich Ärmster! Den holen \ 
' wir im Leben nicht mehr ein! Jetz 
N at ist alles aus! 


Gib nicht auf! 
Wir sind ja gleich am 





Schnüffl Schnuüff! Hier riecht's nach 
Kölnisch Wasser! Klaas Klever hat sich Be 


| die Triebwerke ruiniert mit seiner ___-+ 
1, \Spritmischung aus Thule! Kr 










Huch! Er ist im Nebel Er ist vor uns! Ich riech’ den Haarwasserge- 
verschwunden! stank bis hierher! Widerlich! Schnüff! 








—. 





Der Nebel löst sich Aue, | 
Sieht aus, als ob. | 


—t 


Er hat was 
verloren! 





Vorsicht! Davor. 
fliegt er! 





Während Onkel 
Dagoberts 
Flugzeug an 
Klaas Klevers 
Jet vorbei- 
zischt, bricht 
diesem auch 
das zweite | 
Triebwerk ab... 





Er muß auf dem Eis notlanden! Los, Nicht nur er — wir auch! Hilfe! Wir 
| Donald! Funk SOS für ihn! Er kann | stürzen ab! 
Hilfe gebrauchen! f 







Ein Teil von seinem 
| Triebwerk ist mit 
uns kollidiert! / 

















Zu spät! Das Funk- ) 


Funk SOS! gerät ist defekt! 


Alles in die ge- 
polsterte Kabine, schnell! 


Eis ausgesetzt! Das kann hei- 
| ter werden! 





Zum Glück sind Dann machen \ Oh! Da isteine 
die Tanks nicht / / Wiruns jetzt / | ae im Eiet 
\ Höhle im Eis! 
ın Flammen auf- ein Feuerchen zum - 
gegangen! Wärmen, oder? 


>: | an — 


a u 1 
E Sp, rn 








Durch den Aufprall wurde der Eingang ' 
aufgerissen! Was siehst du, Onkel 
Donald? 


Das ist un... unmöglich! 


ee = 


















Seit 75 Jahren im ewigen Eis 
verschollen! 









= Vielleicht ist dem 
Pıloten das Ben- 
zin ausgegangen 
und er mußte zu 


| Das Flugzeug ist 
völlig intakt! Warum 
es wohl aufgegeben 


Donald, bist du fertig mit F 
= viantverladen? Dann kön- 


Ich fühle mich zurück versetzt | Denk lieber an heute, 
in die qute, alte Zeit! Onkel Dagobert! Da 
ee unten, schaul $ 





Aber wir haben doch genug 


Herr Klever und sein Sekretär konnten nach 
rechtzeitig um Hilfe funken. Da kommt schon ein . 
Rettungsflugzeug! 


Kommt, wir gehn Y Kommt nicht 
runter und lassen [in Frage! Ich ge- 
uns auch von be mir doch nich 
denen mitneh- Feine solche Blöße! 
men! Wir schaffen es auch 


Sr 


Was kostet das Flug- 
zeug? Ich kaufe es! 


Wir verlieren an Höhe! Der Eine Insel! Da! Da 
Gegenwind ist zu stark! Wir |} unten! 
sind verloren! 





Gerettet! 


Willkommen an Land! Erfri- Unsinn! Was wir 
schungen gefällig? Eis? Kokos- \ | brauchen, ist ein 
Flugzeug! 





Kleinigkeit! Bei mir finden Sie alles! | Nur immer mir 
Kommen Sie mit! | nach! 


Hier, bitte sehr! Eine ultramoderne Y Heißa! Damit ist\ 
Überschallmaschine! Klaas Klever aus- 
| gebootet! 


| Das ist ja Das Flugzeug schon!) 
direkt billig! Was teuer ist, ist die 
| Viese, auf der Sie nu 
abheben dürfen, wenn 
Sie sie mir abgekauft 
haben! 





Für nur 20 000 Taler, meine | Seufz! Diese Wette 
Herren! bringt mich so oder 
so arı den Bettel- 
stab! 





Da meinen die Leute immer, auf 
einer einsamen Insel könne ein Ge- 
schäftsmann keine Umsätze er 


U = 
1” > —_ 
oT 


_— I . 
— m mi. 


Phantastisch! Zweitausend | Wir holen Klaas Klever 
Kilometer in der Stunde! . spätestens am Südpol wieder 





Klever! Gleich haben wir ihn eın- 
ss \ geholt! Und in Sekundenschnelle 4 
# überholt! Hihihil u 
Tatsächlich, Br 
nach einer 
kurzen 
Zwischen- 
landung in 
Australien 
zum Auf- 
tanken... 


Mit was für einem faulen 
Trick haben Sie das nun 
Hallo, Herr Kleverl | wieder geschafft, Herr 
Soll ich Ihnen schon das 
Essen warmstellen 
lassen zu Hause? 
7 Hihihil! 


Sie sind ja bloß neidisch, weil ich schneller bin als Sie! Bu 


m — a Bi 


m a4 a 


rt ( Bilden Sie sich keine Schwachhei- 
— ten ein! Ich bin eher da! Das 
| er steht fest! — Ä 


Da schaut! Die 
Anden! Die 
—__Pampal 





Wenn ich Sie kurz unterbrechen darf, so möchte ich 
Ihnen nur sagen, daß wir geradewegs auf eine 
Schlechtwetterfront zufliegen, Herr 

> Klever! 


Schluck, Sie haben ) 


recht, Alfred! 













Nebel, Wolken, Sturm! Alleshatsich )| | Pas hat er sich selbst 
gegen mich verschworen! Ä | zuzuschreiben! 


Aber Herrn Klever “ Huch! Jetzt geht auch noch 
geht's auch nicht _der Treibstoff zu Ende! Wir 
' müssen notlanden! 





1 








Aber wo? In dieser gottverlassenen 
| Gegend kriegen wir doch keinen 
Treibstoff! 


} Das einzige, was mich tröstet, 
' [ ist, daß Klaas Klever jetzt auch 
bald der Sprit ausgehen 
BI I 


“ Ber 
— 


Schöner Trost! 


Da schaut! Eine Hoch- 





Die Instrumente müssen kaputt sein! Es gibt 
keine Ebene in 3000 Meter Höhe! 


/ Schluck | Was ist denn jetzt?\ 
Stürzt er den Abgrund 
Während das hinunter? | 
Fahrwerk 

des Duckschen 
Vogels auf 

der Erde auf- 
setzt, flitzt 
Klaas Klevers 
Maschine bis 
zum Rand 

der Hoch- 
ebene und... 


Laß doch! Besser landen 
als vorher abstürzen! 


Dal Klaas Klever setzt 
zur Landung an! 


ek ER 


u ‚ 
h 


% 
AT 


Schnell raus, alle Mann! 
Uns ist was einge- 
fallen! 


5! 
i 


N, 





Y Klaas Klever }| 








rumente waren nicht kaputt! ..sondern der Gipfel ei- 











Die Inst 3a 
| Das ist keine Hochebene... _ nes Berges! Hier gibt's Sehratir 
eine Menge Berge mit ab- | habon“ 
geflachter Spitze, sagt noch ge- 
das N and 











ee ae 






Glück gehabt, Herr 
Klever! Ohne Hubschrau- | 
ber kommen die Ducks 
| von da oben nicht 

= 













uns ein Floß und benachrichtigen 
die nächste Polizeidienststelle 
über ihren Verbleib! 





[Diesmal hat's uns endgultig er- 
wischt! Grrri 





“Halt! Der 
Stein ist 


Eine ganze Smaragd- 

mine! Ich kaufe den 

Berg für einen 

Apfel und ein Ei! 

Das ist die erfolg- 

reichste Reise meines 
Lebens! = 










b ick... .. 





Du müßtest ein Adler sein, um da) 
runterzufliegen! 


Schluck! Stimmt! Klaas Klever 


wird mich diesmal schlagen! Wie 
kommen wir nur je wieder von 
hier weg? 












/ Spinnst du, Onkel Dagobert? Bist 
du dir darüber im klaren, wo du 
hier bist? Du hast wohl 

einen Höhenköoller! 


„ein riesengroßer 
Smaragd! 













Ei 


Vielleicht geht's! Unter den Flug- 
zeugsitzen sind Vorräte, Werkzeug 
und Fallschirme! 








Sollen wir ) "g Nein! Wir haben eine 
uns da runter- “% Idee! Hört mal... / 


ur 
stürzen? I Mose 
a Bi —— 7 za 


Zn — a 





Die Fallschirme haben wir mit 
dem Klebstoff für das Reparieren 
der Schlauchboote zusammenge- 
leimt! 















Aus den in Streifen geschnittenen‘ 
chlauchbooten haben wir eine | 
Zuleitung für Warmluft aus dem 
Proviantkocher konstruiert, 
und... 











ee 
den Korb haben Sa 
wir aus dem Gestänge und 
“ dem Stoff der Ka- 


binensitze gefloch- 17 


ten! 












Ein tadelloser 
Heißluft- 
ballon! 


Der Wind treibt 
uns nach 
Norden! 


: m — — 
TE re 





Hurral Es geht in Rich- Inzwischen... ____/Senaul Eine unsre 
-_ tung Heimat! | = Firmen hat hier 
I Hier in der Gegend mus- | in der Gegend 
sen Unterkünfte der ihren Sitz! 
Erdölbohrunternehmer \ | 


Jetzt können wir gemütlich 
nach Hause trudeln! Den 
Sieg haben wir so gut 


| Bevor ich’s vergesse! 
" Holen Sie doch von 
dem flachen Berggipfel im Süden per 
Hubschrauber gelegentlich ein paar 
Bekannte von mir 













Die Küste! Die Küstel Wir sind 
zu Hause! Wir sind daheim! — 






 / Da muß irgendwo ein 
Riß sein! Wir verlieren 
’ an Höhe! 


Wirf N 


Ballast ab, 
Donald! 










Ich habe gewonnen! Klaas Klever ist 
noch in den 
_ Anden! 


‚Da ist | 
x fast nichts ° 
mehr! 


Wirf alles raus! 


Ja, aber wir lan- 
den gleich im 
Wasser, merkst 
du das nicht? 









Schau, Onkel! X Klaas Klever?! ) \_ Dagobert Duck? $ | 
I 53OA———— | a 






Ylch flieg’ einmal um sie \ 
herum! Der Anblick ist ja 


_ = . köstlich! 


Va ‚Wir 
//\ steigen! 





m 


£ En 
f 


= ’ 
u 
r 


Kun, 


Ich falle! 


; 
Pd 
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Seuiz! Zu 
spät! Klaas 


Klever gewinnt! 
Weder Onkel 


Dagobert noch 
die drei Kleinen 
haben begriffen, 
| was mit Klaas 
Klever und 
Donald passiert 


ist... 


Herr Klever hat uns über Funk be- Stattdessen kommt 


auftragt, ihn als Sieger hier in Dagobert Duck! 


Empfang zu nehmen... 





Herr Klever ist verrückt gewor- 
den! Statt zu landen, macht 
er akrobatische Vor- 
führungen! 





Von wegen! Ich lande!l 
Und zwar von Ihrem — / // 
Warmluftballon 





Weg vom Steuerknüppel, Herr 


Duck! Um Himmels 
1 


Schluck! Hat , 
das aber einen 
Schub! 


F 


“Herr Duck hat gewonnen! Er ist 
per Flugzeug eingetroffen! 





_ “Il # 
Zugegeben, ohne dein „Änschubsen” Wie? Das lohne 
hätte ich nie gewonnen! Das lohne = ich dir? 

= ich dir! 


N 220 


Nun, ich habe die Wette gewon- Die Steine sind ein Vermögen wert! 
nen! Dafür sollst du all die Sma- Außerdem habe ich Untersuchun- 
ragde erhalten, die du ins Meer gen anstellen lassen. Das Meer | 
| geworfen hast! „—__ NT | N ® dort keine 200 Meter tief! | 
ie Al fr | Zufrieden jetzt? Y/ 


Schwester! Schwester! Kaum über- 1 
bringe ich meinem Neffen eine 
frohe Nachricht, da fällt er 
‚ auch schon in Ohnmacht! 





Oh, Onkel Donald! Jetzt geht's dir ja schon 
viel besser! Du wirst sehen, in eın paar 
Tagen kannst du wieder 
laufen! 





Einige 
Wochen 
später... 





Ja, und sobald ich den Verband 
hier los bin, laufe ich als erstes 
zu Onkel Dagobert... 


Warum? 






Onkel Dagobert hat dir die 

Smaragde ohne jeden Hinter- 

gedanken geschenkt! 
Bestimmt! 


höchste Zeit, daß ich ihm mal 

i die Meinung 
Ohne jeden sag’ 
Hintergedanken?f 





Die Steine liegen noch immer 
da unten und warten auf 
dich! 


—L _— 













Ah, du Donald? Wie geht's dir? Besser 
hoffentlich! Na, bald wirst du ja wieder 
gesund sein und tauchen 
a können, wie? 





Auf dich, meinst du wohl! Sieh dich | | Daß bei Donald kleine Unfälle ” 

vor! Ich komm’ nämlich und werf' L immer zu einem Dachschaden 

dich mit einem Mühlstein um den ; 1 führen! 
Hals da runter! | 2 





Grummel, grummel... So ganz unrecht hat 
er aber nicht! 200 Meter tief zu tauchen, ist 
wahrlich kein Pappenstiel! Grübel... 
grübel... 


Ich spreche mal mit einem 
der Kleinen. Die können 
ihr noch am besten — 
zu etwas über- 


Essen kommen. Er möchte mit uns A führen mich 
über einen Plan sprechen... “ ständig ins Kranken- 
haus oder auf den | 

Friedhof! 


Übertreib nicht! Immerhin haben | | Für euch mag’s ja 
wir auf seine Kosten gerade eine 'K Interessant gewesen 
| wahnsinnig interessante Reise um ' sein, aber für 

= die Welt gemacht! TH 





Orr Dfsnep 


DER SCHATZ 
DES 
ODYSSEUS 


rn U 


u E 





Melden Sie uns unsrem Onkel, Alfons! Aber seien Sie ja vorsich- | 


= |] | tig! Der Chef hat zur 
———— f [ Er hat uns zum Essen einge- | Zeit mehr einen Hang 


hi 


mm | = N laden! Lebensmittel BANNEN_ zum Degen als zur 
| \ wir mitbringen! ' 
Ya Br; 





Erst gestern bin ıch wie 
durch ein Wunder einem 
seiner Hiebe ent- 


Zack! Ich versetz’ dir den berühmten 
_ Odysseusstoß! 


Donald und 
seinen Neffen 
bietet sich 
beim Eintre- 
ten ein 
wahrhaft 
seltsamer 
Anblick... 


3 GERE EG — An! DasEsen Was hast du Schönes "ES 
ni GG ko mmr! Wu rde mitgebracht? 
K auch Zeit! 1/7 " 


Zieh den Firle-| | \/[ Wie üblich! Thunfisch 


fanz aus! Ichbin in | 


in Tomatensoße! 
einer Minute fertig! 





Genau! Ich bereite mich 
auf eine wichtige Unter- 
nehmung vor! Ich muß 
körperlich topfit sein! 


| Womöglich noch in der 
Dose? Du willst 
wohl mit Ge- _ 4? 

| walt meine 
Gesundheit 
ruinieren? 





Ausladung? 


Trainier schön weiter und Kein Gedanke! 


Na, dann Entschuldigung! ( . 
danke für die Aus-\ 2 


j / Fertig! 
Komm mit 


/ deinem 
Florett! 













| Die Einladung bleibt nach wie vor bestehen! 
Kauf sofort einen Hammel und grill 
ihn im Garten! 
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Bleib sitzen! Ich 
' mach’ das 
schon! 


Schleck! Köstlich! Und alles auf meine Kosten! 1 
. So, jetzt als Krönung noch Da kommt’s auf den Kaffee 
ein Tässchen Kaffee! Ich ! auch nicht mehr an! 


mach’ uns einen! ve 


Trink ruhig! Der 
Kaffee ist ein 
Spezialge- 

bräul 


7 
Gesteh’s! Du Red keinen Unsinn! 
wolltest mich „“ Ich wollte nur was 
vergiften! für dein Fitnesspro- 
gramm tun! 





Daher habe ich dir ein Ge- 
bräu aus gerösteten Erbsen 
gemacht! Das könnte 

| Odysseus doch , 
getrunken 


Ich geh’ schnell qur- 
‚, geln! Kommt mit! Ich ıch mit meinem Träiningspro- 
muß dringend mit gramm pläne, mich weit- 
| : gehend mit der —7 
Psyche des Ithaker- ' 
fürsten vertraut zu 
machen! 


1 der me N] Fick hab’ mir von Professor Pa 
IEs heißt, der Listen- > pyros sagen lassen, daß Odys- | 
jreiche habe außer der — seus genau aufeinem _ 
bereits bekannten In- A re dieser Inselchen einen 
seln noch eınıge, den a Teil seiner Beute F 
Archäologen unbe- FF zu derstackt hatt 
kannte Inseln aufge- /} | 


' sucht! 





Wenn ich mich ganz in Odys- 
seus’ Charakter hineinfühlen 
könnte, würde es mir am ehe- 
sten gelingen, den Schatz 
aufzuspüren! 


50 ein Blödsinn! Mit dem 


Wackelkahn brauchen wir gute ET = 


Jahre bis zu deinen 
Inselchen! ug : 
Unterschätz mich nicht, 
_ Donald! 


chen Barke will ich mic 
auf Entdeckungsfahrt 


a 


”" Selbstverständlich 
habe ich zusätzlich einen 
Außenbordmotor anbringen 
lassen! Ich bin ja schließlich 
Realist! 


Nach hartem psychologischem Training ist man zwei 


Wochen später bereit, in See zu stechen... 


— 


schnell! 


; // Zum Binnenhafen, 





Schließen Sie ab und machen Sie 
Urlaub! Ich weiß noch nicht, wann ich 
| wieder Zurück bin! 


Bei allen Strömungen des 
Meeres! Was ist denn das 
__für ein Fahrzeug? 


Ich werd’ langsam alt! Ich | 
vertrag’ wohl die viele | 


Sonne nicht mehr 


N auf der Kommando- 


wi 


[ Grr! Das ist's, was 
\% mir am meisten zu 


Der Kahn ist trotz 
' Motor viel zu lang- 
sam! Ich fürchte 
fast, es zieht ein 
Sturm auf! 





Alles da, Opa! Ich hab” dem alten Duck \ 
Raus mit Ir Tag und Nacht nachspio- 
| dem Plan! 7; niert! Ich weiß, was er 
Was Onkel I / diesmal für einen Tick 
Dagobert an h hat! Aufge- ne 
leider nicht nn n 4 Ä 
weiß, ist, 
daß sich 
bereits ein 
Unwetter 
ganz anderer 
Art über ihm 
zusammen- 
braut... 


Ir 7 er IM 


E en BE a | Auf einer dieser In- 
r sucht nach einer ein- u r seln soll Odysseus 
samen Inselgruppe. Gestern - | | gewesen sein. Wie 
ist er mit einem vörsınt- 5 R wär's, wenn wir ihn 
flutlichen Kahn ohne Funk- 2% dort schmachten lie- 
‚ausrustung abgedampft! Ren wie den alten 


en ngrimm 
bei! Das ıst der einzige 
| Ingenieur, der uns einen 
künstlichen Wächter 
könstruieren 


Deine Geschichtskenntnisse 

tun hier nichts zur Sache. 

Hauptsache, wir setzen den 

Alten dort zur Ruhe 

und kommen an seinen 
Zaster! 





_ Ach was, geh und hol den / Alles klar! Das 


y | nr En können wir 
das aber %. Ingenieur! 
mit Arbeit pr. " hier in unserer Werkstatt 


| verbunden f Fr Ä en ‚bauen! u 
T O.K.! Ich wußte 
I\ ja, daß Sie auf 
>—— Zack sind! 
 " 


& nn 


2 
IA 
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Den Schatz finde ich im Handum 
Idrehen! Da verlasse ich mich 
auf meinen Instinkt! 


Ergreif die Waften! Es geht um das 
Einfühlen ın die rich- 
tige Atmosphäre, 

verstehst = 
du? J, | 









Oh! Onkel Y Nicht so schlimm! Dann | [Das ist keine Insel für einen Landaus- ]] 


Dagobert hat wird's haltnurein __ flug! Sie ist Privateigentum eines eng- 
sich bei der «kleiner Landausflug! I lischen Lords! 







Kursberech- 


Schluck! 

| Komm, wir 

\ ‚holen sie zurück! 
A 










War das nicht die Stimme 
meiner holden Nelly? 


Was fallt Ihnen ein, in diesem \ N Aber wir... 
Räuberkostum meine Frau zu er- \% / aber wir... 
schrecken! Das N 





Mit Eindringlingen mache ich kurzen 
Prozeß! Ich will hier meine 


i 1 
Ruhe haben! X Der meint's 


sql 
„__ernst! 


Schnell, Track! Hol den 
Verbandskasten! 


50 hatten wir nicht gewettet, 
mein lieber Onkel 


Man 
kann sich 
„ja mal irren 


Na, ich hab’ mei- 
ne begründeten 
Zweifel! 











Kopf hoch, Donald! Be- 
trachte es als Wer- = 







Stunden später... Wenn Odysseus je seinen Fuß auf 


Idie Insel gesetzt hat, hat er be- 
















| 
| „gnugungstour: __ stimmt... — _— 
f Mir reicht noch die Tour — „sofort wieder kehrt 
\ von heute morgen! \ gemacht! Glaub’ ich 

a Wh 










Schluck! Das... das Zeug da 
_glitzert ja! A — 


Br 





—— 


a 
lo ei 


den wir suchen 


a 








N 





Gib mir mal die Taschenlampe, Donald! | 
Dieser unterirdische Gang muß direkt / 
zur Schatzkammer führen! Br, 





Onkel Dagobert ist schon F r$ Schluck! Er hat \% 
tollkühn! Ich hätt’ A if den Schatz gefun- | 
mich da nie j £ ; den! Ach- 
reinge- i f | 
traut! 


Beruhige dich, Onkel Dagobert! Wir as \ Pah! Wahrschein- \ 
schaun uns mal deinen lich nur ein | 

Odysseus näher = ihn Schätten! — 
an n. an! FE er Se \ i = gr 





Das war es 


j Sieht aus wie 
eine Odysseus- 
statuel 


Ich glaub’, der zeigt 
eine Richtung an! 


Das ist des Rätsels Lösung! Die frägliche 
Insel ist die letzte des ganzen Ärchipels! 
Auf, kommt, es ist noch 


Wir schaun draußen auf 

der Karte nach. Vielleicht 
gibt's in der Richtung noch 
eine andere 


Also nımmt man Kurs auf be- 
sagte Insel, nicht ahnend, daß... 





Kurs Nord-Mordost, 
Geschwindigkeit zwei | 
| m, _Knnaten... / 


— man in sıcherem Abstand von 
einem Schnellboot verfolgt wird... 







Es kann sich nur um die letzte — | Ich garantıer’ euch, daß er‘\ 


Aue Insel handeln, hier! | sich nicht mehr frei 
et. ge kann! 





Vergeßt nicht; daß. ich euch auf die Idee Überhol den alten Kahn, aber 
gebracht hab’, Jungs! unauffällig. Wir legen an der ent 
Stimmt! Du gegengesetzten Seite der 
bist der ; | Insel an! 
Größtel Fe ’ 





Geh du vor! Sobald du den ( Wird 


> - Alten anlegen siehst, gib gemacht! 
a ee SL 


Es geht los! Ist der 
Apparillo so- 
weit, Meister? 


Sıe kommen! Ich muß | 
_ Bescheid geben! / 
a ice u 


u 


Armer alter Mann! All sein Geld muß er an 
uns abtreten! Aber wir fangen mehr damit an 
als der Geizkragen! Hahaha! 








Nimm die Waffen und 


Da, noch eine Statuel Sie zeigt 


bereite dich auf ei- | in Richtung Felsen! Das 2 





| dal uns dort eine 
Überraschung erwartet! 





Marschiert gefälligst in Reih und Glied! 
Dies ist ein historischer Augenblick! 
Los, marsch! / 


| Weg hier! Schnell! Da ist 
kein Schatz! Weg! Weg! 





5 Schnell, versteckt 
euch! Die Sonne geht 
gleich unter, dann kann 
uns der einäugige 
Riese nicht mehr 

erkennen! 





Dar Zyklop geht |/ “Ein Glück! Hoffentlich gelingt 
weg! \ es uns, unbemerkt zu 


Zu | 
\ = 
_ >. ‚@ 


Brrr! Ich hab’ vor Angst 





Oje! Un- We Karma WMIE Jetzt 
| ser Schiff! wieder heim! 


In seinem Auge sind wir so klein wie = 
Ameisen! | - Dann müssen 


— u später bestimmt! ir ein Versteck 
Meinst du, er - a finden! ; 


wall uns fres- 


sen? | 





Wie war's dort auf dem Auf, ich helf’ dir, Onkel Dagobert! 
| Berggipfel? | | | 2 : 
Nicht 
schlecht! 


Zum Glück wachsen hier oben Übst- I cette ja noch 
baume! i A nicht das Beste! 
.. — Der Zyklop hat 
u unsre Spur 


Sogar Wasser gibt's hier! Das _ 
reinste ig " 


= A f Was will man 





Inzwischen in ' Die Leitungen sind | Achtung, fertig, 3. bannen! Gleich 


Entenhausen... verlegt, Herr 


los! 


Ingenieur! | ur — mu 


/ Gut! Dann kann’s 
sofort losgehen! = 
N —— 


Na, damit habt 


ihr wohl nicht ge- 


rechnet, was, 
Kameraden?" 


Und ich will 
drin rumwuhlen 


“_wie ein Maul- 


wurfl 


& 


regnet 'g 
(_GoldL. 





Wir haben die Sache so 
organisiert, daß wir nicht 
entdeckt werden. Ver- 
derbt jetzt nicht alles, 
indem ihr vor Freude +, 
durchdreht! 












Nicht den Kopf verlieren, 
Kinder! Immer mıt der 





Während Onkel Dagobert also unfreiwillig auf der Insel verweilt... 


Nichts:zu mschen] Was beklagst du dich? Du wolltest doch die 
Dieses historische | Abenteuer des Odysseus nacherleben, ode 
Überbleibsel läßt = nicht? 


huns nicht aus dem 7 — TR Y Pz 
Augel | Ku, + 


cr 


[können die Panzerknacker, 
endlich die Früchte ihrer 


u {_ Aht Ist das schön! 
ln) 4 


‚Pr 
Arbeit genießen... BE. ul 
- nie en ws Kg a [ 
Fri Er 





Die Riesenperle kann man 
nicht teilen! Die gehört 
mir! E; 


Doch wer hätte 
gedacht, daß sich 
die Aufteilung 
des Duckschen 
Vermögens als 
so kompliziert 
erweisen 

würde! 


sen garada | .. Weil der Zyklop mein | Ja, aber der Plan und überhaupt | 
ar “ | Werk ist und nicht deins, die Idee ist von den Panzer- 
er Na IR f knackern! u, 


Pah! Daß ich 
_ nicht lache! 


{ Leg die Perle Der ist k.o.! Wart nur, 
hin! | ich bring’ dich dahin, wo “ 
ı du hingehörst! 





[Den Ingenieur hab’ ich” | ynd 
zum Abfall geworfen>—\enn er 

= zn (7 uns nun ver- 
pfeift? 2 


£ 


Pah! Der weiß doch, daß er dann selber im), Dann können wir uns ja seine ) 
—— Knast landet! p Beute auch noch teilen! F 
E ie en 
| Stimmt! Der wird | 
u sich schön hüten, uns 
anzuzeigen! Hast \ 
recht! 


_ damit! | 


' Fu 


# 
f 
1. 


Klasse! Her Y fr Y- 


Denen zahl’ ich's heim! Nur darf der 


Da kommt mir 
Schuß nicht nach hinten losgehen! 


eine Idee! 
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u = ie — z Ä 
£ Diese Knollen hab! N’ Jetzthät- Das Schlimme ist nur, 
\ ich langsam satt! test du wohl daß du uns mitge- 


2‘ y gern meine schleppt hast! 
a Pr us Thunfischkon a 


F Di - 22 ! ni | | ee 


Normalerweise kommen |® Seufz! Wann werde ich je 
ja die Kinder und ich dir | | meine 14 Kubikhektar Bank- 
noten wiedersehen? 
i Fr ) herz: EEE 
MEN ee dab Ve pr Sei still! Sonst 
Ku FÜREBREREN | \ hört uns noch der 


u 








Er ist sowieso schon ganz unruhig! Sieht 
aus, als ob er auf die Flut warten 
würde! 








Der Zyklop ist plötz-\ Das Wachestehen be- 
lich zusammenge- |kommt ihm wohl 
_brochen! n nicht! 


Holt die Taue! Wir ver- 

suchen, mit einem Floß zu / 

entkommen! Es bleibt — 

uns keine andre 
Wahll 





Die Ducks werden merken, 

was gespielt wird! Die 

rechnen dann mit den 
aunern ab! 


| Ahl Die 
Fernsteuerung“ 
hat funktio- 
niert! 


a 





f Ich selbst setz’ mich ın ein anderes 
Land ab! Mich sehen die hier nie 
wieder! 


Seit wann haben Zyklo- 
pen an den Füßen Linien, |} 
die wie eingeritzt aus- Ä 


Jemand wollte uns auf der Insel 


festhal- 4 


| Er wußte von Onkel Dagoberts) 
\{ verrückter Idee und hat das 
ausgenutzt! 


Der ist ia aus Plastik! Mann, Trick! 
Der ganze Kerl ist nur eine 
Plastikpuppel 


Schluck, Kinder. Das heißt 
ja, schluck! Ich fürchte fast, 












Halt, Onkel Da- W Ich muß! 
gobert! Du willst | Was bleibt 


doch wohl nicht mir anderes/ 1 
nach Hause übrig? ) | 
schwimmen? \ el 


Das waren die Panzerknacker! Das 
können nur die gewesen sein! Da 
kann ich mich ganz auf meinen In- 
m stinkt verlassen! @ 












_ Und wiewärees | (SM | Hl 72 Auch wenn ein paar 
damit? | - r 5 = | Drähte kaputt sein sollten! 
. pa N SA Den kriegen wir wieder 

4 hin! Der muß uns helfen! 


Hoffentlich 
gehorcht 
uns der Robo- 

ter auch! 


Im Notfall unterbrech’ ich so- 
fort den Strom- 
kreis! 





Da! Er ist sanft wie ein 
Lamm! 


fe — ' 
\ | Schluck! Ich glaub”, 
\ ıch muß dringend 
zum Psychiater! 


Wir sollen ihm fol- 
gen! Er hat's 
kapiert! 


He! Du! Wir wollen zuruck nach ' Er macht Zeichen! 
Ä l 


Entenhausen! 





Klasse! Bei dem Tempo sind wir spätestens morgen früh 


in Entenhausen! — 


im Schlaf überraschen! Ha! Das Panzerknacker stecken? Ich kann sie 
gibt ein bitteres Erwachen % ne _ schon wittern! 


für sie! 


Los, Zyklop! Aber komm 
—_nicht mit leeren Händen 
NK zurück ! 





- Horst du? Esdonnert! " | Huch! Der Zyklop! Lauft, 


* If Wie? Bei stern- 
klarer Nacht? 
| Unmöglich! 


SEIEN = 


Kumpels! 


e Tr ——— 
Der Ingenie 
war schuld! 


Das Geld! Mein Geld! Da 
liegt es! 





Erbarmen, Herr Duck! ee / Wir gehen auch freiwillig / 
i’- =: \ins une, — — 


Ba - Fl ( Bitte, bitte, Herr Duck! 


zu EREEER Zr 








inc Ordnung! Bring die 
Herren zum nächsien Kom. 
cz Herr "<yklapı 


—aA- 





Na, wieviel Br ..gJie Panzer- 
hast du dabei Pr knacker haben 
eingebußt?- vr mich auf andere Weise 
P __ — Tja, nerv- 4 FR Mit Zins und 
lich schon et- Zinseszins! Schaut mal aus 
liches, aber... Zu - dem Fenster! Br 


Schluck! Also ırgend®, 
wie hast du den Schatz 
des Odysseus’ ja nun 


doch gefunden, was, 
“Onkel Dagoberr? 





Meine Herren, es ist höchste Zeit, die über- 








"Aber gerade Onkel große Aktivität eines gewissen Dago- nd 
Dagoberts Finanz- bert Duck in ıhre Schranken zu wer- J 
‚genie ist es, was sei- nn weisen... 4 

ne milliarden- | “ Richt 9 ) A 


‚schweren Kollegen 
‚vom geselligen 
Milliardärsklub 

| in verständliche 


[| 
\L ar, 





Unruhe versetzt. 

: haben eine 
‚Sitzung hinter ver- 
‚schlossenen Türen 
‚einberufen, um 

n dieser Sache zu 
| einem Entschluß 
ja kommen... 


mr; = 
j' IL 
Lö ke ’ 





Die Goldverknappung hierzu- ährend sich ın den 
| lande nimmt bedrohliche | chern dieses Herrn das 
% Ausmaße anl Gold nur so stapelt, 
- sehen wir unsre Min- 
destreserven dahin- 
schwinden! 


Der Tag ist schon jetzt abzusehen, an dem die Gold-. 
deckung unserer Währung : 
zusammenbrechen wird! 
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‘Ver hat hier | Machen Sie noch einmal „bumm‘“, 
„bumm ge- wenn Sie's wagen! 


Meine Herren, wir sind hier, um Herrn Ducks Vor- 
gehen einen Riegel vorzuschieben und nicht, 
um uns über Kindereien zu 
streiten! 












Ich bitte ums Wort! 








Wenn jemand einen vernünfti- 

n Vorschlag zu diesem Thema 
zu machen hat, möge er ihn 
jetzt vorbringen! 









Sprechen Sie! 







Keiner von uns darf sich einbilden, daß er allein gegen den Kollegen Duck 
ankämpfen kann! Vergessen Sie nicht, Dagobert Duck ist der reichste Mann 


der Welt! u) 





Ganz klar! 





Wir konnen dieses Finanzgenie nıcht 
zum offenen Kampf herausfordern! Es 
muß einen Weg geben, seine Ge- 
schäfte auch indirekt lahmzu- 

ı legen, meine Herren! 
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Sie alle kennen die Herren Bluff, Muff und Schnuff, die Präsidenten | 
der Einzelhandels-, Großhandels- und Unternehmer-Verbände. 
Denen macht 50 leicht keiner was vor! 






Wir beauftragen die drei Vet- ...bis der Staat endlich ein Gesetz gegen 


tern, im Namen ihres jewei- dessen Machenschaften erläßt! 
ligen Verbandes gegen \ n 


Herrn Duck vorzugehen... 


Ihr Vorschlag ist einstimmig angenommen! Die drei Herren | 
dieser Verbände können ohne jedes persönliche Risiko vor- 
gehen! Die Sitzung ist hiermit geschlossen! ! 


Ohne jedes 
persönliche 
Risiko? Das 
ist die Frage! 
Doch lest 
selbst... 








B 
landen wir mal kurz zurück 
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gebeten... 







Äh, 
nach gründ- 


lichen Nach- 
forschungen... 
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| Nur ein paar Minuten zuvor hatten die drei 
| Herren Dagobert Duck um eine Unterredung 


Ich bin der Präsi- ' 
dent des Einzel- 
handelsverbandes! 


dent des Duckschen Finanz- | 

= 2 imperiums! Was | 

Und ich der Prä- Undichder wünschen Sie? / 
sident des Groß- | Präsident des Un- 








Aha! Und ich der Präsi- I 














handelsver- ternehmer- 
bandes! 





verbandes! 








Halten Sie sich nicht mit langen Wor- 
reden auf! Kommen Sie zur Sache! Was Mn) 


— wollen Sie? = 
[3 | N | \) r 
SEEN; 


= 
ee 
ES . 


Fir den Mißt alles nur 
gibt's nur an Gold! 
Goldi 


Rasch! Der Goldstaub mei- 


ner Sanduhr zeigt mir mah- 
en an, wie meine kostba- 


re Zeit verrinnt! 


\/ Richtiger 
f Tee 


—r7 



















Ist das das ganze Ergebnis Ihrer ) 


Ihr Tick ist unser Ruin! Sie ver- 
. Si j langen Nachforschungen? 


dienen Milliarden, die ihrerseits 
wieder Milliarden einbringen, die 
wiederum Milliarden erzeugen, 
und für uns bleiben nur die 
Brosamen übrig! 















/  Jawohl! Aber wirsind \ 
R daraufhin nicht untätig 


— geblieben! / 
ee Pr; 







Auf unsre Initiative hat der Staat ein 
Gesetz erlassen, wonach Ihnen das Wie? 
| r Heißt das... 
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Jawohl, das heißt, daß Sie in Zukunft J | © doch! Mit anderen Worten, | 

weder Gold verkaufen, noch aufkaufen, wır haben über Sie RE 

noch damit handeln, noch es verleihen ein totales Embar- 7 

dürfen! So sieht von —__—Ä | K_go verhängt! _- Das werden 

jetzt an die Rechtslage NZ a; u m 7/7 \_ wirjasehen! 4 
| ” Nein! 7 F pad! 


Hinaus! 
1 


\ | 


Weh Ihnen, Herr Duck! Wir / 
bringen Sie an den 
_Bettelstab! 
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Schaun wir mal... hmm... Embargo... | Handelsverbot! Aber das wäre ja mein 
ı = —, völliger Ruin! 
Genau das! 






ier: Handelsverbot, ‚Ausfuhrsperre, 
Beachlaunatmung... a 












Luft! Luft! Ich muß so- | Ä An der chen Luft habe ich 
fort an die frische immer meine besten 
Einfälle! 














Die drei Gauner! Ich könnt’ sie in der 
Luft zerreißen! 






Die dreı Gauner! Ich könnt’ 
sie in der Luft zerreißen! 








ä u I 


Kannst du nicht auf- ji Und du 
passen, wo du hin- hast wohl 
__rennst? “ / keine Augen | 
” im Kopf, 
wie? 



















Sol Sind sie mal wieder durchgebrannt, } 
weil du sie zu Hause so 3 
schuften laßt? 


u = 
Auf wen hast | Ich such’ die drei 
du’s denn ab- Kleinen, wen 
gesehen? + ‚denn sonst? 























Wofur 
hältst du mich 
eigentlich, Onkel 





Die drei laufen jeden Du hast keine Ah- 
Tag weg, ohne daß ich N nung, wohın? 
eine Ahnung hab’, 

wohın! 


Ja, und ihre Ersparnisse schmel- 
zen dahin wie Schnee in der - 
Sonne! Wenn ich sie = 





“Klasse! Schmeckt wirk- 
lich nach Pfefferminz! 


Schleck! So gutes 
Eis gibt's nur 


- Schleck! 
Mann, das 
ı schmeckt! } 


A Balın Oh! In Deckung, 
ragt ihr also 
ar Geld! a Ben 


Nein, das ist 





Das werden wir ja | Das Zeug muß ja sehr kostbar sein, 


sehen! wenn dıe Kleinen es 50 Du an. 
er heldenhaft ver- u 2 
teidigen! test es mal | 

m versuchen, Onkel 





en DASRBert! | 





| Es gibt auf der ganzen Welt kein bes- 
seres Pfefferminzeis als r | 


| aa0ı 7 Piefferminzeis? 









Diese Kinder! Jetzt verwechseln sie 





u schon eıskalten Pfefferminztee mit 
i 1 
a rem Nur u Eiscromai ji 
o ror 1 en 
= m Lassen wir ihnen 
N fe Eisaus r | ihren Spaß! 
\ [ 


KEFNIENDNAEN 









Das sind Schlaumeier! Kapıeren J 
immer nur die E 
Hälfte! a - u 












Fe Manchmal konnte 
| man meinen, sıe waren —“ 


\ schon total verkalkt! / 





# 


Und so was „// Die andern sınd auch ganz 
schmeckt? |\ verrückt drauf! Das siehst 
du dach! 


In unserem Handbuch steht, 
daß in Amerika pro Tag fur uber 
40 Millionen Taler Pfeffer- 
nenne 
I minzeıs verkauft wird 


Hmmm... 


Wir haben gesagt 
„Pfefferminzeis' 
und nicht eiskalten 
Pfefferminz- \ 











' grundlegender 
. Unterschied! 
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14 Milliarden und 400 Millionen 
pro Jahr! r 





‚x 40 Millionen pro Tag... | 
/ 1200 Millionen pro Monat. 
ja, das wären ja... 





Moment! In den 


Becher gehen... ..25 Gramm Eis und 


0,0001 Gramm Sirup... 





Bei einem Verkaufspreis von 10 Kreu- 
zern macht das einen Reingewinn 

von 8,0 Kreuzern | Ä 
pro Becher! 





...‚da käme mich die Portion auf 
tipp..- tIPP... tIPRA... 
20. 










Sagenhaft! ‘  Unvorstellbar! ) 


= io | P —_ 


l# 





Müller! Kaufen Sie unverzug- Heißa, Kinder! Das wird das beste 
lich sämtliche Eistabriken im N 5; Geschäft meines Lebens! 
ganzen Land auf. Ich gebe I 
Ihnen drei Mi- en 

nuten Zeit! 





Nicht einmal der Pfefferminzsirup m; 
stet mich etwas, da ich zufällig noch 
| 50 Fässer davon auf Lager eeenee 
habe! / 


Sobald alle Eisfabriken ın meiner Hand 
sind, sichere ıch mir das Monopol für 
Pfefferminzeis, und die Milliar- 
den traufeln nur $0 ın 
meıne 
Taschen! 





Na, Muller, wie hat's Unmöglich, Chef! 
geklappt? Wir haben doch das 
Embargo! 


Huch! Ja, ıch darf ja nıcht mehr mıt 


meinern Gold Handel treiben! Weil es mir von Staats wegen 


verboten wurde! Und zwar halt ver- 


77 — in unserem ganzen Land! zichten 
Wr Wieso So ist das! auf. 


B. denn a Seufz! 
















Ich will mich 







Mach doch eine 
Reise! Das lenkt aber nicht ab- 
dich ab von , lenken las- Ri 
deinem dämli- T —_— 
chen Pfeffer- 


minzeis! Pr 


V & | 


Verzichten’ Das wurde ja be- 
deuten, daß ich die 


Waffen 
strecke! ) Aber du 


/ annst dıch döch 
nicht gegen ein Ge 
setz auf: 
lehnen! 



















| 


7 7 | 
ai Dann warte eben bis zum Winter! ‚x Ach, Onkel Donald! 
— Wenn die Seen zugefroren | Was verstehst du schon 
; sind, kriegst du das Ki davon! 
a Ti Eis gratis! | 
er 


Im Winter ıßt 
doch kein Mensch] höchstens heißen Pfef- 


Pfeiferminz- ferminztee! 


Donald, ıch hab's ja schon ımmer | Das erklär‘ ich euch morgen! Packt eure 


gesagt! Manchmal hası du gar keine Kokler vu vareiseni 
üblen Ideen! P re | 


(I 


wieso? 





Am folgenden Morgen... 


Wie du siehst, setze ich dei- 


ni 


( 


Das war 
ja auch 


en Vorschlag in 5 zu 
die Tat um! F 








Fällt dir denn gar nichts bei die- 
ser Schiffsreise auf? 


I 
N, 


N nl 
u fi 


/ 





Eın Walfänger, ganz 
recht! Das rıchtige Ge- 
fährt für eine Reise in 
die Polarge- 


\ das Nächst- 





Sieh dir doch das Schiff_ f 
mal genauer 


g 


A| Polar- Bi 
ewaässer? 
SE N 


Du willst dich also ji Manchmal, 
durch eine Reise Donald, manch. 
von dem ker möcht” ich an 
an das dußlige _ ‚dir verzweifeln! 
Pfefferminzeis I er —— 
heblenken! EN 


| 
J 








Tja, das 
äh... 


F| 


1. 
J u 


















W/ 
Onkel Dagobert, was ıst 


j minz- 
denn in den 50 Fässern Ä sirup! j 
unten im Laderaum? — Aa 






Du willst mich % Ts, ıs! Pınquıne 
zu den Pingu- gibt's doch nur am 
inen verschlep- Sudpol! Am Nord: | 


ven? _ \ pol leben Eis- _ 
Zn a bären!_ ME. 


ee T——— 





\/ Wie willst du denn ) 
| zurückkommen? — 
Per Seehund? / 


une 





Pfefler- 


kr Na schon! Dann bleib’ / 


— ich eben da! Bj 


N 


Du hattest mir doch geraten, auf | 
den Winter zu wärten, wenn die 
Wasser zufrieren. Wir fahren nun / 

zum Nordpol, wo's auch im / 

Sommer Winter ist! ne 


Weder Norden noch Suden! Nach Osten 
will ich! Nach Entenhausen! 
— 

























Das wırst du 


Ich wußte ja, daß 
gleich sehen! 


clu's dir überlegen 

würdest! Komm 
mit! 

u 


Um] E Be > = Pi 
1, 
i a 


E 












j 
h 







& 


| 
AUN| 
— 





u 





In 


ER 


% 
m 
Kerr! 


Brrr! Hier ist's ja Das will ich mei- 
bitter kalt! ww nen! Hier werden 


A wir das Plefferminzeis 


> 
RE A f lagern, nachdem wir es 
fa - am Nordpol fabrıziert 2) 0: 
haben! { y 


A: 


VE Lf 
















| Siehst du den Rost an den Wänden? Ich | Das Gesetz verbietet mır, innerhalb ] 
| will, daß hier alles blitzt und blinkt! / unseres Landes eine neue Fabrikation 
Dabei wird dir schon —— —“ aufzubauen. Also werde ich eben auße: 
warm werden! 7T77°W_—— Landes ak- 
I „ I \ 
nn. Br ( Grrr! ] = tiv! 
zu , 





\ Hier kann man Und im Juni 
auch im Mai Skifahren! 
Jetzt sind wir ım Schlittschuh- 

ewigen Eis, Kinder! Hier laufen! 
' gibt es keinen Und im Ju- 
Sommer! 1i Schlitten- < 
fahren! 


nd im August eine Lungenent- 
zundung kriegen! 


Lader Fässer und 
Schlitten aufs 
Packeis! 





Zuerst suchen wir nach einem geeig- 

neten Fabrikgelände,. Dann fahren 
wir zurück und holen 
die restlichen | 
File m Fässer! 











Und wie willst du das Pfefferminzeis 
verkaufen? Schließlich haben sie dir 
durch Gesetz verboten, irgend 
etwas zu verkaufen! 


Das geht be- 
stimmt 
schief! 


Blödsinn! Bei 
mir geht nie was | 
schiefl 


Kleinigkeit! 
Darum kümmern 
wir uns später! 





Fangen wır zunächst Da bin ich 
mit der Produktion aber ge- 
an! Alles Weitere er- spannt! 


gibt sich dann von 
selbst! Ä ; 


/ Da varn seh’ ich schon 
ij eine Höhle, in der ich mei- 
ne Fabrik installieren 
werde. Auf geht's! 












Jawohl, gro- 


Laut Gesetz muß je- Ber Scha- 


der sterben, der die 


verbotene Höhle 
betritt! 


Hinein in 


Hinein ın die Bude! ? 
RRUTTE \ die Kälte) 





Schau! Die Fremden ge- 
hen in die verbotene h 
Höhle! 


Meg 





Welch ein Frevwel! 


m —— 





P 


Ich garantiere dir, die Fremden 
werden diesen Frevel nicht 
überleben! 


BEE 


Lade dıe Fässer ab, dann wird 
cir warm! Ich schau" mich in- 
zwischen etwas um! 


== | u 3 ar 
Er 


Was saat ihr dazu, \ . 
Kinder? f 


Phantastisch! 
Einsame Spitze! 








Kann sein! Die Es- 
|| den haben kımos sind große 
die Eingebo- Meister im Eis- e4 
renen ins 4_schnitzen! Das hab’ 
Eis gehau- }7 ich mal irgendwo ge- ) 
en? h . lesen! Pr 


Wielleicht ist 


nıcht aus wie ein ® das die typı- 


/E in Eis gehauener sah I 
Elefant? I. Kunst hier: 


Ps u 





| f Die Eindringlinge wer- ' 
| denein kaltes 
© Ende nehmen! 











= r u 
Da! Eine Eislawine hat den J 
Schluck! Ein Erdbeben! N Eingang ver- —— 


w schuttet! J 
; et 
ö Fr “ 





/ Wir versuchen, mit 

| dem Motorschlitten 

\ eine Öffnung durch- 
zubrechen! 







Nichts : Ywi N 
Nichts zu ı Wir sind ein- \ 
machen! geschlossen! 


N \ MM Und werden 


\7 Jämmerlich 
erfrieren! 








Hör auf mit 
deinem ewi- 
gen Gejammer! 
Es reicht mir 


| Im Schlitten sind drei Benzin- 
käanister! Holt sie her! 





—— 


So, und jerzr“. Hier ist eine Mulde im Boden! Gieft 
kommt mit! ) Benzin hinein und zundet die 
F 


> Br | Lache an! 


N ji en wir  ) 


F 


Fi „! L r f 


EEE EEE 5 
Was willst du mehr? Ja! Nur, wie kom- | i 
Jetzt wird's gemütlich { men wir aus dieser Abwarten! Erst wär- 
/ Tiefkühltruhe wieder men wir uns auf, 


\_Onkel Dagobert! Schau! 
__ Das Eisschmilzt! 


rei, das ist... 


Das ist gar keine un  e 


EIN L 
/ } I, R\ N N) 
F | 3% Zu ze \N 
. nn Ne, 


. 
u # 

m, H i 
ih 

u N \ 
L Ih 

\ Wer 
u 1 


} u yh hi 
N INN 
| . iu 





Schluck! Das ist ein haariger 
Elefänt! - 


7 Nein! Ein 
Mammut! 


—— =\ 





Da hat er womöglich 
Ei vergessen, daß er 
Sc ärıer 


P AZ ! 


Die Mammuts haben vor 70 
Millionen Jahren oder mehr / 
-. Pr; 

gelebt! —— 


a a nn 
N \f Dann ist der hierin N 


Eis konserviert } 
N SRWeRanE: ’ 

bar \ — Tatsächlich, 
\\& er lebt noch! 











Keine ag ja sein! Äber wer 
Angst! = weiß, was der in 
Die Mammuts 70 Millionen Jah- 
waren Pflanzen- |ren für einen Hun- 


Me %  fresser! „ger aufgespeicher? 
; N hat! 
* en a 


( Weg hier, Kinder! Das 
ist doch ein Fleisch- 
_fresser! 





Klar hat der Hunger! 
Und ob! 


rs, Wwir 


ıhm denn zu 
essen geben’? 








eine Idee! 


„schmeckt auch Pfeflferminz- \ 
sırup nach Pflanze! 


Vegetarier essen Pflanzen! Und 
Piefferminz ıst eine Pflanze! 








MUCK! MUCK! 27 


C__, Muck! { Schau, wie zahm er ist! | 


Der mag uns! 
p 
a Nu 


RR « | 2 N 


Weißt du was, wir 
“nennen dich Mucky! 
Einverstanden? 


y; W | 7 









Ei \/Bleibt mir bloß er nn 
Inkel Donald, was ee Ich hab’ im Leben noch nıe eın 


agst du zu dem MN | 
braven Tier? sehen! Verschwindet! 






Onkel Donald! Mucky soll 
uns doch helfen, hier raus- 
zukommen! 


- Siehst du! Er macht uns) | 
alles nach! | 


Juchhu! 
E ]2 


Schieß die Pfeile 
ab! 





=, 7 - 
| Das hast du von deinem ewigen 
Dee A I Optimismus! 
Da! er 


Bloß weg hier, bevor s\ 
zu spät ist! 


Schnauf! Schnuuf! Ich 
weiß zwar nicht, wir 
rum Sie 50 schreien, es I 
“her ıch dreh’ Te 

mich lıelieı fi 

nicht um! 


| Komm, Mucky! 
41 Spiel mit! 


Keine Angst! Mucky 
wird uns retten! 


N 


= 
a) 


un 


( 


Yi 















/ yenuchl Wieso wird / us Die Se 1 
red _ der Harpunenabschuß- 


- - - Kinder schie- en: \ 
2 MER N Ren mit der kanone! Sie RR 4 
Bordkanone? | genau meine An+ Pr 
‚nach! Hihil are we. en 


en 


Noch eine Har- 
pune, Track! 


Sıehst du, Donald? Ich neh- }/ Pah! Damit sind deine Schwierig- 
f\ me eine Portion Eis mit keiten noch nicht aus dem | 


NS mer) x We geräumt 


nd zwar 
Y a u 
N 


C 2 on 
N En u u" 
N 
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Wie willst du denn Immer mit der \ Die klare, kalte Polarluft hat frı- 
in Entenhausen dass | Ruhe! Mach dir || | schen Wind ın meine Gedanken: 
viele Pfefferminz- jr; wegen dieser Ba- / tätigkeit gebracht! Ich berste nur so 
eis ar den Mann \ gatelle keine HINL vor Ideen! 


bringen? / Sorgen! ni 
m Pe L 1, Bei R 


a 


|, fi 


Jeder Protest ist zwecklos, mei- | 
ne Herren! Das Gesetz verbietet /_ 

l mir zwar, zu kaufen und zu ver- 
r-, kaufen, nicht aber, andern 


[Mein Eisberg liegt noch außerhalb der | || ..käann ıch Bo so viel Handel treiben N 
Hoheitsgewässer! Mit andern Worten, Er ich will! Sie können sich also Ihren 


IR _ stecken! , 
ui: 


außerhalb der staatlichen Grenzen, m Protest an den Hut 7 











zu ER” . 


4/ Los, Muckyl! \ 
\ı Ab geht's! } 


in zen Dee 













X Muck! \ 
? Muck! | 





Pfefferminzeis zwar 
viel teurer als in der 

Stadt, aber schmecken | 
„tut's ausgezeichnet! / 





m Z—— 


Klar! Istja 
auch Polareis! } 


7 Na, wer sagt's denn? 

Man muß eben den richtigen \ N 

Riecher für Gold haben, dann \ % 

kann die Lage noch so schwie- 
rıg sein, am Ende bın ıch 

dach immer der Ge- 

winner! 








Und? Was haben unsre Männer nun erreicht damit, daß 
sie von Gesetzes wegen eine Handelssperre über Herrn 
u — Duck verhängen ließen? 

Ein paar \n Gar nichts! 

Tage später A j | 

treffen 

sich die 

Gattinnen der 

Entenhause- 

ner Milliar- 

därsklubmit- | 

glieder... 


Wie hat der alte Mann reagiert? Er | 

ist zum Gegenängriff übergegangen, | & 
hat eins, zwei, drei den Nordpol | [> Gars 
\ L istesl 











Und überhaupt, stellen Sie sich vor, die Kleinen 
holen sich einen Schnupfen am sogenannten 


u Nordpol? Nicht auszu- 
nn =— denken! 


un 


Ich seh’ meine 
den ganzen Tag 
| 


























Wir mussen etwas unternehmen! Wir müssen unsre Männer dazu 

bringen, daß sie das Gesetz, das Herrn Duck geschäftliche Aktivi- 
taten in unserem Land verbietet, wieder gesetzlich 

aufheben lassen! 





| ir! Am besten, wir gehen 
sofort zum Angriff über! Einigkeit macht 


Um diese Zeit 

sind unsre Männer, 
gerade im 
Milliardärsklub! 












Halt! Einen Moment! 


Was ıst denn los? \\ 


Und so, 
wenig 
Später... 


| Das über Herrn Duck verhängte Em- 
bargo muß aufgehoben werden. Und 
zwar unverzüglich! Verstanden’? 





Haben Sie gehört? Erhat # 
es gewagt, „‚aber” ai 
zu sagen! 





Sie haben Wir machen alles, was 
ja recht! ihr wollt! 











Infolge des energi- 
schen Einschreitens der 

' Entenhausener Milliar- 
därsgattinnen wird 
wenig später das 
Anti-Duck-Gesetz wieder 
aufgehoben, und Onkel 
Dagobert kehrt sieg- 
reich in seinen 
Kommandostand 
zurück... 
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ar Disnep 


ERFUAGT GEWINNT! 


Lg 
Wag es janicht abzusagen! \ 
Ich hol’ sofort die Liste mit 
deinen Schulden aus der 
"GEHE Schublade! 


Er } 
Fi 
F 
Bi en 
z—.. ' Fi Fi Be | i 
u - } 1 a 
- | 2%: N 
ö a | Bea ii F 
Br 5 de = un 
j ne 
’ f 
® q 
’ 










"erh 





[ “Ich laufe! Ich galoppiere) 
\ Ich fliege! 


en a 
Bun 1. == 






"On, heute bist du aber folgsam, 
Onkel 
| va 


Ich schulde Onkel Dagobert seit ein- 
|| Das ist Atahte als einhalb Jahren die Miete. Wenn ich 


ug nackte er } | jetzt nicht spure, dann... 7 
—_keuch... keuch.. FW 
: x / 











| ..setzt er mich auf die Straße oder Deshalb... keuch,.. keuch... geh’ ich 
"A__läßt mich einsperren! Ä = —— lieber hin! 


— 
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Keuch! Keuch! Von mir bis zu dir j ’ 


| Sekunden von deiner Haustür bis hier- 
ist's beinahe ein Kilometer! 


her! Reichlich langsam! 













Sei still und Yyjer Du jagst 


FEN den Be-/ mich hierher, nur 
“CR N| weil ich hier zu- 
ie ii ln h 


sammenfegen | 


Hm... nach dem Gewicht zu urteilen, 
dürften es circa 12 156 Taler sein! 


Gnagnagnagna... 


re 
_Y.. 


L. a 


NITSCH! 
SIG 
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Das prüfen wir sofort nach! a ‘ 12158 Taler! Na bitte! 


Gar nicht schlecht ge- , 
2 Schatz w 















Willst du mir jetzt vielleicht erklären, warum du 2 
mi ch hast hierher rasen lassen? f | 


> 





’ Die Frage ist t berechtigt! Ich 
werde sie dir umgehend be- 
antworten! 






Wie du A binichAn- | | Quatsch! Die lebt doch längst nicht mehr! 
wärter aut Ole | PLAY heißt Präsident des Internationalen 
Antiquitätensammler- Verbands! 


Piav? Meinst du die 
Chanson-Sängerin? 





Ach so! 





paß auf! Du weißt doch, daß icheine | | Schluchz! Nein, eben nicht! Meine ist nur 
respektable Sammlung wertvoller FG! Das heißt, punktgleich mit einer 
Antiquitäten mein eigen ändern, ebenso | 

nennel guten! 


Hm! Und wern 


' Ich weiß, die ehört die andere? 


größte auf der 
ganzen Welt! 


Da fragst du noch? Meinem Erzrivalen ,)| |Ich kann das nicht mehr länger mit 
Klaas Klever natürlich! Immer funkt er ansehen! Und jetzt will mir Klaas 
| Ä [| mir dazwischen! Klever auch noch die Präsidentschaft 
— streitig machen! 
‚ Hm! Das ist 
ärgerlich! 









Zum Glück hat die IKZPÄ auch noch ein 
Wörtchen mitzureden! 






Nun, so heißt es nun mal in der Fach- 

sprachel Für dich also: Internationale 

Kommission zur Zulassung zu 
Präsidentschaftsämtern! 


Werschon mıch mit deinen 
blödsinnigen Abkürzungen! 


ei 
















Also, die IKZPÄ hat das OKOW 


Augenblick! Was #) 1% 
beauftragt... 


denn ee das N Uri Ich frag! \ 
ke | schon gar nicht ' 





mehr! 





Das OKOW ist das Organisationskomitee So! Und deshalb fahre ich zur Insel 
für Ozeanische Wettbewerbe! Guckindiluv, weil dort ein ozeanı- 

| scher Wettbewerb zwischen mir und 

meinem Spezialfreund Klaas Klever 

ausgetragen wird! 








Wenn ich die Ausscheidung gewinne, 
| erhalte ich als Preis einen wertvollen 
antiken Gegenstand und werde damit 


automatisch PIAW! 





Augenblick! Geduld, / 


= mein Lieber! _— 


| ı Das heißt: Und was hab’ 
\, 


| = ich damit zu tun? e 


Fan 


N 
. \ \ SR Be 
\ Hihihil | r 
“ | 










Ganz einfach! Du wirst hier während Ja, du wirst mich hier voll vertreten! 
meines Aufenthalts auf Guckindiluv Haus in Ordnung halten, Korrespondenz | 
mein Haus verwalten! erledigen. Ach ja, und sollten kleinere 

Sy Zahlungen zu leisten sein... 


a _ — 





 — u“ 


Fi 





..gestatte ich dir, das Geld meinem Donald! Schau mir in die Augen! Solltest du | 
Kleingeldspeicher zu entnehmen! es wagen, auch nur einen Taler ungerecht- | 

_— fertigt auszugeben, kannst du dein Testa- 
ment machen, klar? 


Sol Jetzt kann ich beruhigt nach 
Guckindiluv abdampfen! 


Fa 


z Moment noch! 
Es könnte doch sein, daß wir in der 
Zwischenzeit Hunger und Durst kriegen! 





Grri immer Ich gestatte euch ausnahmsweise, von meinen 
denktihr nur Wasserhähnen zu trinken sowie meine Speise- 
ans Essen! kammer zu plündern! e\ 









Das ist ein! 
Wort! 7 








Hat mır Önkel Dagobert nicht gestattet, 
seine Speisekammer zu... 


LE 





Wo gehst du hin, Dumme Frage! 
Onkel Donald? In die 


TE Küche! 





Von wegen 
plündern! 
Einbrechen \ 
müßte man! 


7 Moment! Hier ist noch ein. 


Kühlschrank! 


En - 


Aber von einbrechen 
war nicht die Redel 


Unterste Reihe: Y Zweite Reihe: das 
Bohnenkonser- 


; | Sean "| 1 
ven! NK Dritte Reihe: ) _ selbe! 
— — dasselbe! _£ 


Der Geizkragen glaubt doch | Jetzt? Das 
wohl nicht, daß wir nur - werdet ihr gleich 
\_ von Bohnen leben? > sehen! JG 
Ä —i 





Was hast du Y Curl Hier ij 2 { Ja, meinst du, das würde Onkel Dago- | 
{ „  Grr! Hier, ich nehm a erlauben? | 


vor? K. mir aus dem Kleingeld- | [_ Ar 


Ir = — Mittagessen! A Aa > es _ | 
| ei IN —7 N 


- 7 F m 
u % | | V 
| | 
I 
|} | u. = 
L ” “ 






Da kommt je- Vielleicht Onkel pn 


Pa „ \  mandl J _ Dagobert! 
| { — 


Fr \ f; Ze Wenn der ae a" hi Ä S 


AN du 20 Taler entnommen ‚N \ 


ige ‚ hast.. 
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Ich habe ein Paket für Herrn 


dSie das 


>olche altertümlichen Sitten haben 
wir abgeschafft! 
Hinaus! 





| Ich bin sein | 
| Geschfü, zu 
N rn Geschäftsführer! 


Nun, worauf warten Sie 
noch? 


Trinkgeld? 


Was sich diese Boten nur immer ein- 
bilden! 


Gibt's hier kein | 


Rn > 


Pepe 
En 
L 7; 
ae 









ur, 
r 
SIEH 
Be HRNIe 
ran 
HE 
rra 
| 
! 
Fi 
ar 
Fu 
F 
LP 
ak 
ge 
f Fr 
f # 
Pr Aa 
I» F 
fi 
ur 
r A 
ir 





nn - — 
Wes mag da drin sein? / Den möcht’ ich sehen, der den 


Vielleicht ein Geschenk für | alten Geizkragen so gern hat, daß er 
Onkel Dagobert? | Ber Geschenk a. — 





/ ( Quatsch! 








| f Dann hat's ihm ein Konkurrent geschickt! 
Vielleicht ist eine Klappersch lange 
| drin! 





Sein Name 
- steht drauf! 





Da ist bestimmt eine Uhr drin! Hört; 
ihr das Ticken? 


— 


, | | Ach du 


nn Sch reck ! A 












Das ist eine Zeitzün- ' Wahnsinn! Eine Bombe ein- 
derbombe! = -" fach auf die Stra- 
Be zu werfen! 


- Mal sehn, wo 
sie hinfällt! 





Oje! Direkt dem Polizisten auf den | 








Indem Paket ist Paket? 
eine Bombe! 


Grad noch ( Huch! Würg! Is 
geschafft! 


- 





ne 


— — 





h u P E, : 
er at Inmm u L_ 35 
N (EC ET el _ si 














alle vier doch J 


nagelneul 


Mir ist ein Reifen \ 


geplatzt! 








Grrr! Kein Wunder! Schuld daran | Wie? Das war gar keine Bombe? 









war die Uhr, die im Rinnstein Kos, [7 Von wegen Bombet Eine \ 
; h I Kb \ b 
hegt! "7 I alte, vergammelte Uhr aus 
7] \_ Großmutters 
z a Zeiten! 
7 








Da sehen Sie! 





He, Sie I Das war gar keine | 
>, 


— Bombe! z 
N NG 
VE &||, 


Schnuff! 
i Schnuff! Sıe haben 
h recht, das riecht nicht 


nach verbranntem 7 
Sprengstoff! ar | 
91 


\" 





„Im Namen des Gesetzes! | Den schnapp’ ich 
| Halt! } mir! Der kann was 
| erleben! 









_—— liche Schutzhaft! 





—— z— “ : gr L - = = 
——— Hilfe! Ich bitte um polizei-) | en eg, Sie ——— Z 


Weitergehn! 
Weitergehn! 





„.werden vom ‘ 
Schnellrichter ab- 
geurteilt! 





Hoffentlich sperren sie Onkel ‘{| Herr Richter! Hier ist die 
Donald nicht ins Gefängnis! Liste der Straftaten, die dem 
# Angeklagten zur Last Fi 
gelegt werden! 


Grummel, grummel... „Bewerten 
| eines Beamten mit einem schweren 
Gegenstand; Werursachen einer 
| Reihe von Auffahrunfällen, in- 
direkte Anstiftung zu öffentlichem 
Aufruhr, zu 
Straßenkämp- 
| fen...” 


...grummel, grummel... blablabla... 
.„grummel... etcetera pepe®... grummel... 


| Hm... schaun wir, was der Ge- 
| setzgeber dazu sagt... grummel, 


| grummel... hier, Strafvoll- 
N zug! Zuchthaus, Gefängnis...) 7 





| Oder aber wahlweise eine Geldstrafe 
von 2000 Talern! 


Juhu! Ich nehme die 
Geldstrafe! 


Schluck! Hör’ ich recht? 








Jawaohl! Ich zahle die } 
2000 Piepen! - "V 








Herr Duck, nach allem, was ich je von Ihnen gehört habe, 
weiß ich, daß Sie nie im Leben Bargeld oder Ersparnisse 
" besessen haben! 











BE N Re “7 Von wegen! (ch y 
7 — W#( Soiste Ä 
er —— 





Sagen Sie mal, Meier! Kommen Sie da Glaubt ihr wirklich, daß Onkel Dagobert | 
noch mit? | da einspringt? Also ich nicht! | 


Mein, Herr Richter! Ich kann 
mir nur denken, daß ihn viel- 
leicht sein Onkel 
auslöst! 





| Bringen Sie ihn nach Hause und Dann schaffen sie ihn 
Iassen Sie sich das Geld geben! u ins Gefängnis! 





“% 





Wir müssen mit Onkel Donald 
I ein Wörtchen reden! 





Ruhe! Mischt )\\ 
euch da | 
nicht ein! | Y 





Mütze drunter- 
halten, dalli! 








Genau 2000 Taler! Sie 


können’s nachzählen! 


/ Geht Ihnen ein \, 
Licht auf? 


Donnerwetterl 





Worauf Sie sich ver- 
lassen können! | 





Vertrauen ist gut, Kontrolle Onkel Donald! Wenn Onkel Dagobert | 
ist besser! | ‚ merkt, daß... ‘| 





Ich sag’ ihm, die Panzerknacker hätten ihm eine Y Und außerdem sind die Pan- 
Bombe ins Haus geschickt, und deshalb... zerknacker zur Zeit weit 


weg! 


Aber in dem Paket 
war doch gar keine 





f Deshalb hat ihnen der Arzt 
oviel ich weiß, | vier Wochen Erholung am 
Ei machen sie eine Rheu4 | Meer verschrieben! 
makur. Der Aufenthalt im 
Kittchen ist immer 
ziemlich feucht! | 








Soviel ich weiß, ist diese Insel 
ziemlich weit vom Schuß! 





Auf der Insel 
Guckindiluy! 






Insel Guck... 
Guck... 












Was ist denn? 


Fr Jetzt dreht 
| ( 

—, Der Arme! Das 
| \H-? war zuviel | 
| _ fürihn! 7 

“ 
























Onkel Donald! Wenn du mit dem Geld 
türmen willst, dann 


ohne uns! 
A Y = an, LU LH 





\V/ Quatsch, ıch will doch nich: 

turmen! Mit dem Geld kauf’ 

ich die Tickets nach Guckın- 
diluw! 




















Was liegt näher, als daß er mir dafür 
verzeiht, daß ich die 2000 Taler 
rausgenommen 


|Ich warne Onkel Dagobert davor, daß 

die Panzerknäacker ihn da unten -schnap- 

pen und erst gegen Lösegeld wieder _ 
freigeben wollen! 





Was sagt ihr dazu, Brüder? 


Ich seh’ schwarz für Onkel 
Donald! Tiefschwarz! 


| Das ist Guckin | 
Mann, ist das klein! 


diluv! 


KT 


Umso besser! 


Dann brauchen 


wir nicht unnötig 
lang nach Onkel 
Dagobert zu 





| _ speicher ange- | 


Und womit hast du 
die Tickets bezahlt? 


Ich mußte ja dringend herkommen, | | Die Panzerknacker sind hier auf der Insel 
um dich zu warnen! Du bist in | und... — 
großer Gefahr! Du bist doch der däm- 
lichste Neffe, der mir je in mei 
er Verwandtschaft un- | 
ter die Augen gekom- 
men ist! 


| Ausgeschlossen! Ich weiß 
es aus sicherer Quelle! 


Oje! Jetzt geht's 
ihm an den Kragen! 


a T 


a 
i 








Genaul Da ist schon der 


ich sage dir, hier gibt es keine 
Wachhund! 


panzerknacker! Nicht einmal im 
Gefängnis! ) /Hier? Ein Ge 


fängnis? 









[GARAGEN | 





Haben Sie mich gerufen, V Sie kommen gerade recht, Herr Inspektor! Hier, 
Herr Duck? sperren Sie diesen Geldverschwender in 
Ihre leere Zelle! 


Mit Vergnügen! Die 2 Taler pro Tag nehm‘ | Ja, die Anwesenheit in meinem Ge- 
ich gern noch mit! Zahlbar im voraus, \ fängnis ist gebührenpflichtig! 


versteht sich! | 
Grr! Dann eben kein 


Was soll das A h Gefängnis! 
heißen? i 


Tell 
Ir! 


r 





Wenn Sie dagegen ein Zimmer in mei- Ich überlege mir noch, wie ich dich 
nem Hotel nehmen, kostet Sie das bestrafe! Jetzt komm erstmal 
nur einen Taler! | 
u 


Auch kein Zimmer! 









| Morgen findet der große ozeanische Wettbewerb Ah, da wo du das antike | 
zwischen mir und Klaas Klever statt! ‚| Da RMINEN J 
— willst: 


we 












—-=—— u 






Worum geht's 
denn da? 






us — 3 








Wir müssen den Pazifischen Ozean Schluck! Hast Gu gesägt: Japan? 


überqueren bis Nagasaki! , | | Jawohl, die Herren! Japan... 1 
Japan! - 





Nagasaki in 
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Und was hab’ ich damit I! Ich ahn’ es schon! Ich soll wohl Steuer 
zu tun? BB. I? mann spielen oder _ 


ie Dz! Dz! Nichts der-) 
gleichen! Dazu rei- 

IS chen deine Fähigkeiten sowie- 

ne so nicht aus! 





elleicht kannst du mir unter- 
wegs von Nutzen 
sein? 








“ Was dann? Im 3 'Schaut mal, da 
Notfall nehme ich dich unten in der Bucht! 
eben als Ballast! 


Damit überqueren wir den Pazifischen Ozean 
bis Japan! 


> —— 
' Was? In einer 
| Montgolfiere? 


Dinger sind ja 
museumsreif! 





Richtig! Ich habe an alles gedacht! 
Ja, ich habe noch einen unfehlbaren 
Trumpf auf der Hinter- 


Natürlich! Wir sind ja schließlich unter ] 
uns Äntiquitätensammiern! 


Und du meinst, 
du gewinnst? 


Aber wenn ich unterwegs das Ge- 


wicht verringern und dabei Ballast Dann wärst du 


he N 
über Bord werfen arant 


Aber Onkel Dagobert! So was kannst du j 
doch nicht machen! f 
Pr m Ich wollte diesem n 
entsetzlichen Verschwender ja bloß einen : 
Schrecken einjagen! 





nu wirfst ihn also nicht als Ballast Komm runter, u 
: ins Meer? | Onkel Donald!,/ Wir haben mit On- 
z kel Dagobert ge- 
Nein! Das könnte ich schon des- redet! 
halb nicht, weil ich dafür viel 
| zu sensibel bin! | f Die Gefahr ist 
vorbei! 


Stimmt das 
auch wirklich? 


Pfadfinder- 
ehrenwort! 





Ich schluck‘’ meinen 


it, wenn ich den Preis nicht ge- 
inne! _ = 7. 









Dann fangen Sie ruhig schon an, Speichel 
zu sammeln! Billiger Filz soll schwer 
zu schlucken sein! = : 






Jetzt geht's wie- > 
der los! „5, 


Perry 

























Das wagen Sie zu sagen? ‚Sie mit 
Ihrem Pappzylinder? 
| Wie bitte? Ein seidener Zylinder 


wie meiner ist heute schon eine 
Antiquität! 













’ Herr Duck! Herr Klever! 
Bitte einsteigen! Fertig 
machen zum Start! 


Kommt, Kinder! Nagasaki 
„erwartet uns! 
Ei 





Das werden 
wir ja sehen! 


| Und ob wir das sehen werden! Passen | Hörst du, wie er mit seinem 
Sie auf, Ihnen gehen noch die - lächerlichen Ballon angibt? 
un Augen über! II3% 





Einem alten Hasen wie mir kann man 
nichts vormachen! Ich überlässe nichts | 
dem Zufall! 














Da! Klaas Klever 

| fällt schon zurück! Und 

ob ich die Fahrt gewinne! 
Und ob! 


_ r 


Freu dich nicht zu 
_ früh, Onkel Dagobert! 
2. 


Richtig! Aber halb gewonnen ist 
nicht ganz gewonnen! 


Halt jetzt sofort 
den Schnabel! 





einer Einstellung wie deiner zu 


Auf deine guten nichts bringt! 


Ratschläge kann ich ver- 
zichten! 





erst hast du behauptet, die Panzerknacker seien 
auf der Insel! 


Ja, das hat mir sogar ei 
Polizist gesagt! 


Und? Hast du auch nur einen einzigen | 7 z 77% Still! Ich muß mich jetzt 
Panzerknacker auf der Insel REST — konzentrie- 
gesehen? rt ET. ren! + 


Ich will doch mal sehen, | Hmm! Ich kann 
ob nicht schon... , noch nichts ent- 
decken! 





227 


Der Polizist hat aber bestimmt ge- / Hm... 

sagt, daß die Panzerknacker | | vielleicht... - 

hier sind,und ‘ Hast du 
| = eine Idee? 


jetzt... 3 ar | 
- „sind sie’s dach 


nicht! 


Komis ch! 
Sehr ko- 


Ja, aber ich muß 
erstmal... 


..in unsrem Hand- | 
buch nachschauen! 


Hier! Gua... Gub... Ahl Hier! Das ist die 
Guckindilu... 





Onkel Dagobert, schau! 


Unkel Dagobert, 
schau! 


— ==> : = Grrr! 


Grrr! Wo soll ich hin- 
schauen? 


Nein, da, hinter 
dir! 


Glaubst du jetzt immer 
noch, daß du gewinnst? 


Na, was hab’ ich Ihnen 
gesagt? 





229 


- leh schlucke meinen Hut, wenn — Dann schlucken Sie 
ich den Wettkampf nicht gewinne! schon mal das da! 


a) 
"1 


get E ww > 
5 On hr ) 


al vi j 
ar Re 
AN 


- ZISCH 
"ng I (; 


& Npp 
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Auf Wiedersehen in Nagasa- | 
ki, lieber Freund! 
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+ 





Na, dann mach dich mal 
auf die Niederlage BB. 
Niederlage? 


Das Wort existiert in meinem 
Wortschatz nicht! 








Alles zu mir! Schaut mal m 





abe ich dir nicht gesagt, 
daß ich noch einen | 
Trumpf auf der Hand 
abe?’ Den spiele ich 
jetzt aus! 


it! 
















Yu 






Ohne Fernrohr seh’ ich so schlecht! ik 
Ihr habt jüngere Augen! Seht mal da sein? 







u. 
Da kommt 
Daniel Düsen- 
trieb! 
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Herr Düsentrieb?. Ja, der Trumpf, von dem ich sprach. 
Ich hatte ihm telegrafiert, daß er mit einem 
U-Boot vor Guckindiluv aufkreuzen 
soll! 





... schon schleppt er mich nach 
Japanab! + 


Jetzt brauche ich nur noch den Anker 
auszuwerfen und... 









[7 Und da sprichst du von 
fairem Wettkampf? 





Hurra! Gefaßr! Schaut, 
wie sich das Ankertau 


>> 7 strafft! | 
7 SE 


Phänomenale 
Idee! 


Habe ich dir nicht gesagt, daß der 
erste Preis, die besagte Äntiquität, 
von einer reichen alten Dame 
gestiftet worden ist? 


‚Der von seinem unsichtbaren Abschlepp- 
sel gezogene Fesselballon schießt wie ein 
ra davon... 


Damit habe ich den von der alten Dame 
ausgesetzten Preis so gut wie in Ä 


Eine verrückte alte Schachtel, die ich 
per zufall vor ein paar Jah- 
ren EN 
lernt habe.. 





Seufz! Soll ich meinen nahezu neuen } 
Schirm ruinieren, den ich kaum 0 ı 
BE 











„Ich weiß noch’, 
fährt Onkel Dago- 
bert träaumerisch 
fort, „wie ich ihr 
damals begegnet 
bin. Es war ein | 
kalter, regnerischer 


Apriltag. Ich hatte 
mich einen Äugen- 
blick in einem 
Hauseingang unter- 
gestellt..." 


", 
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0: r a 
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Fabelhaft! Damit ist mein 


„Da stand plötzlich auf dem Gehsteig Problem gelöst! 
roblem gelö 


eine Dame mit Schirm, die sich nicht 
über die Straße zu trauen schien... 











m 


| Ich werde Ihnen ; 
' diesen Dienst | 
nie vergessen! | 










„Ich bot ihr höflichst das Geleit an und 
| führte sie über die Straße..." 


r 

Leben Sie wohl, 
gnädige Frau! 
ie aufmerksarn von 
Ihnen! Tausend 








Dann, beim Weitergehen, eingedenk 


vr 


r ”’ Hm! Irre ich mich,oder hatte 7 
meiner guten Tat...' , 


ich nicht eben noch einen 
Schirm? 
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7 Ah! Bei der Erinnerung wird N Nearuwz 
noch ganz warm ums Herz! > Q ! SL_HH lu. 
E# Du hast gut reden! Ich dage P%..- AR) er | I Ir 
=> gen friere hier oben ganz \ | rend “ Dr ' 














schön! 








Ausgeschlossen, sage ich dir! Wir 

fliegen nach Westen in tropische 

Gefildel Japan liegt von hier 
aus westlich! 


Unmöglich! Du träumst! 








a 


Und das? Istdas 
auch ein Traum? 















“ Onkel Dagobert, du hast 
a — recht, aber... 


7 Wir flie 3, . 
nach Nordani \r Unser Kompaß funktio- 


hluck! Nach \ 
Norden? 


Grrr! Was fällt dem verrückten N | “ Herr Düsentrieb? 
Düsentrieb jetzt wieder ein? \ Hallo! Sie fahren in die 
N | N‘ falsche Richtung! _ 


Hallo! Hören Sie escihder | F Ich mächt' bloß wissen, was in ihn 
nicht? een - . fah i 
dich denii'hären kön. gefahren ist! 
nen, da unten in Wir hätten auch gern was ge- 
seinem | wußt, Onkel Dago- , 
>— U-Boot!? r | gi 





Seit wann hat ein U-Boot eine Neitiin! 
Schwanzflosse und spritzt 
Wasser in die Luft? 


Der hat uns die ganze Zeit abge- 
schleppt, Onkel Dagobert! 

u Sl 

Ein Wal, der nach Hause schwimmt! 
Und Wale hausen am Nordpol! 
en, 
> 
Grr! Ich will aber 2 
nicht zum Nordpol! Ich will / \ 





Richtung Japan! 7 
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Los, helft alle mit! Wir 
müssen von dem Wal 
loskommen! 
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ö So! Und was machen 


wir jetzt? 
Re Jetzt würde ich RW, 
sagen: a endlich ee: 


‚sager! Nein, nein und nochmals nein 
—A— 9 


Du bist doch der geborene Ver- ae) 
) 
50? Und wie willst du nach 2) 


saki kommen? Willst du etwa 
schwimmen? if 










Nein, wir machen’s wie die 

alten Seefahrer! Wir setzen 

Segel! BR. 
BR 





=== / Aufl Macht euchan | 
die Arbeit! Die Hülle /___ 
des Ballons wird ——i 
__ynser Segel! J 
LEN < 













Vorwarts, vorwärts! Noch weht für Yet Uffl Warum müssen wir immer schuf- | 
uns ein gqunstiger Wind! Zr ten, und du stehst nur da und 

_ — kommandierst? 1 
Br; 












Immer sind wir 
Spas \ I 
die Dummen! / 





Er # | 
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i 
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) 
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Und du? Warum arbeitest du nicht? Der übliche Drückeberger! Um Aus- / | 
’ reden ist der i a 
nie verlegen! 


Ich hab’ ganz steife 
Finger vor lauter 
Kälte! 









Hurra! Wir 
fahren! 
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_ mm. . m 


Kinder, was zeigt 
der Kompaß an? 






Wir segeln in Richtung 
Süd-Westen! 










Also in Richtung 
Japan! 


N 





Wovar fürchtest % Schnatter! Vor 


| du dich jetzt z1 Ä 
| ch? puger und Kälte! 
“ Schnatter... Ä Be: 

‚ schnatter... abwarten 


und Tee trin- 
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Im Gegensatz zu dir brauche ich nun 
mal Nahrung. 


und Wärme! = = 
! ” ce  Pahl Wer sagt denn,daß 





ich nicht vorgesorgt habe? 


Zufrieden, 
alter Gierschlund? 


Na, bei der Menge Dosen wird ja ein 
ganzes Regiment satt! 
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/ Kinder! Schaut doch mal in der Gon-)| 
del nach der Proviant- P 
| kiste! 


—tH- Sofort, Onkel Dagobert! \ 
| 7 _ Wir haben auch Hunger! ) 





wo ist der Büchsen- 
öffner? _ 
In der 
Werkzeugkiste muß 
einer sein! 









Und was da alles drin ist! Beile, 
Spitzhacken, Beißzangen... 


— 


uff! Ist die 
schwer! 


. ö 1 _ 
Hm! Mal sehen, was da Schluck! Bohnen! 7 jast du etwa 
Gutes drin ist! = Kaviar erwartet, 
alter Verschwen- 


Kein Wunder! Bei dir war ja nichts I [7 Bild dir bloß nichts ein! Nur \ 
anderes zu er- Ä der Hunger treibt’s | 


onen runter! 
Halt den 1") 


>= \  @ Schnabel und iß! 










Ich such’ mir nur eine ‘ Brüder, wie wär's, 





Wo gehst du 


hin? \___windgeschützte Ecke , wenn wir das Holz von 
>— ———— in. der Kiste nehmen 
| N „__würden und.. 





Um Donald mache ich mir ernste 
Sorgen! Bei so einer Einstellung 
muß ja alles schiefgehen! 

De NO 


Holz von der Kiste 


Aber natürlich, ein Feuer machen? 


Kinder! 








Brrr! Hätte nie gedacht, daß Polar- 
| {uft so schneidend 


kalt ist! 





Um Onkel Dagobert mache ich mir“ 
ernste Sorgen! Bei so einer Ein- 
stellung muß ja alles 

schiefgehen! 


Eine Höhle! Ohl 








Eine Höhle bietet immer noch 
den sichersten Unterschl... 


I Was fällt dem 


eın, mich aus dem Win- 
EISEhIEN Zu wecken? 


Hm... der hat 
Angst vor mir! 












Tut mir leid, daß ich ihn so 
erschreckt hab’! 


iß wohl 


| So ein Dummkopf! We | | 
nicht, daß Bären während des Win- 
ı terschlafs nichts 
BE | 









Onkel Donald wird 
von einem Bären 
verfolgt! 


Der Kerl zieht \- 
doch das Unglück 
geradezu magisch 
— m 








a 







Ächz! Ächz! Hilfe! Keine Angst, Onkel Donald! Wir 
Hiiilfe! werden mit dem Bären schon 


es fertig! 
4% en 
{ In a FF 


a 








Sieg! Der Bärziett Y Ich trau’ dem! 
ab! | Frieden nicht! 
i Das könnte 
eine Finte sein! |} 


| Ich geh’ lieber wieder 
schlafen! 





—— 


| Ich bin sicher, daßer gleich wieder zurück- / Kommt, ich weiß eine Lösung! 
kommt und von neuem angreift! 2 | So was ist mir schon mal di 
gelungen! j / 


| 


| 


tun? 





— -—— fo 
Und was sollen wir ) \/ 
/ 


Bee 





Legt mit Hand an! Wir trennen uns 
vom Rest des Eisbergs! | 


Klasse Idee! 





Es, damit wären alle Schwierig- > 
keiten beseitigt! 177 . 





vor dem Abend 


r rerr Dusentrieb muß in diesen Ge- 

starr kreuzen! Früher oder 

spater finden wir ihn und 
dann... il 


Du bist zu optimistisch, — 
Ei Onkel Dagobert! 


D—— — — u 
7] 


Weißt du noch, daß die Panzerknacker 
auf Guckindiluv nicht zu finden waren? 
\ W Na und? Was haben die 
= damit zu tun? 


Tatal Man soll den Tag nicht ) 








Bis Nagasaki ist's noch | 
— Alter Pessimist! 
Vergiß nicht, daß ich noch 
mein As auf der 
Hand habe! 








"Wenn du besser i in Geographie wärst, 
| wüßtest du, daß es zwei Inseln 
Guckindiluv gibt! 


(sten i in unserem Hand- 


a u buch! 





Eine davon im Stillen Ozean, von der Damit erweist sich ganz klar, daß die 

kommen wir jetzt... | Panzerknäcker auf der anderen Inse! 
5 sind. Auch Herr Düsentrieb kreuzt 

„“und dıe andre 


= ; \ —_ sicher dort rum! 
| im Atlantik, bei den Zr a 
8 Kleinen An- / Ohl Diese verflixte \\ | / 


tillen! \ Geografie! 





en Pizt, Onkel Dagobert? } | Naja, ich kann’s zwar noch nicht 
ihihi! 2 = —— ; a ir m 

hihi / Und jetzt? Jetzt wird durch. | \_3lauben, aber es wird schon 
gehalten! Wir kommen nach Naga- nn ; Zal 
saki! Und zwar segeln wir auf 

dieser Eisscholle dorthin! 


ai dich draufl; 


















— 





So ist es! Langsam schmelzen B 
und Eis... 
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Noch später... Seht mal! Da liegt eine Karavelle im N 
i Hafen vertäut! F 
Juchhu! Nagasaki! | f Eine Karavelle? Hm... sagt mir 
— — \ ‘“ bloß nicht, Christoph Colum-7# 
\ ! bus hätte Japan ent-_-/ | 
deckt? 





, Er h N 


[1 
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Pamela Bierfilz! Vonder ) 5, | 
Brauerei Bierfilz? das ist die 

alte Dame, 

die die kostbare Änti- 


quität ausgesetzt hat! 





Gut gelandet, Herr Duck? Bitte, 
kommen Sie doch alle an Bord 
7% meiner Pri- | 
vatjacht! Tr 


Erinnern Sie sich noch an| 
unsere erste Begegnung 


W Aber sicher! Doch il 
was machen Sie 





251 


Ich e, daß Sie gewinnen würden! | Lem TERN 
lern ers nie en Zusammen | Natürlich! Schließlich hatte ich Ihnen 
hierherge- y zum Zeichen meiner Dankbarkeit 
Best i einen unfehlbaren Glücksbringer 


sicher, daß ich gewinnen | | 


wäirde ? 


Herr Klever flog übrigens mit einem Motorheißluft- 


ä - ballon, daher... 
„wurde er disqualifi- allorı, daner 


NN Grrr! Grrr! ) \ 




















Nun, mein Lieber! Wer von uns hat 4| | Sie haben den Preis gewonnen, 110 
jetzt gewonnen? 2. mein edler Ritter! 1 
Wunderbar! Und wann \) | Hu 

kann ich ihn endlich / 

_in Händen halten? / ! \ WM 

ee 






Aber Sie haben ihn doch 
schon längst! 


(wier ) 
er 


2 er 





Wo ist das Paket? 


| / / Ich hab’ geglaubt, in dem 
| \Paket wär’ eine Bombe von 


IN N den Panzerknackern... 








Ja! Auf dem Paket waren doch meine 
Initialen in den Siegellack geprägt! 





/ Weil ich so sicher war, daß Sie gewin- 


\/ nen würden, habe ich ihn Ihnen zwei 


_ Tage vor dem Flug zugeschickt! | 


nn el 
f Zu mir nach ) / 
u Hause? / | 


= 






Schluck ! Pamela Biertilz... P...B... 
wie Panzerknackerbande 


I 
an K_ FR 
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/...da hab’ ıch’s aus dem Fenster 
geworfen, und dann kam ein 
Lastwagen, und... 


Fl Heißt das, daß das wertvolle Ob- | Dann werden Sie nicht 
arıin, jekt unrettbar verloren ist? ; Präsident! 


Wer ihn zerstört, dem bringt 
er sieben Jahre Unglück ! 










er); | 





#8 ( Grr! Ich krieg‘ dich, und wenn ich dir durch 
= 8 Ey alle sieben Meere nachschwimmen muß! Und weil 
du jetzt sieben Jahre Pech hast, werd’ ich dich 
erwischen! Und dann kannst 
was erleben! 






| Immer | 
/ ein Riesenspaß © 
mit Bilderrätseln,Denk- ‘| 
’ sportaufgaben, Ratekrimis, 
Silben- und Kreuzworträtseln 
\ und vielen lustigen Disney- 4 
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Der Kolumbusfalter 

Hallo, hier Micky 

Onkel Dagoberts Millionen 
Donald, König des Wilden Westens 
Onkel Dagobert bleibt Sieger 
Micky-Parade 

Donald in 1000 Nöten 

Donald gibt nicht auf 

Micky ist der Größte 

Mit Önkel Dagobert auf Weltreise 
Hexenzauber mit Micky und Goofy 
Donald in Hypnose 

Micky in Gefahr 

Donald sucht Streit 

Abenteuer mit Micky und Goofy 
Donald in 1000 und einer Nacht 
Micky und Minni 

Donald ist unschlagbar 

Pech für die Panzerknacker 
Onkel Dagobert sieht rot 

7:0 fürÖnkel Dagobert 

Donald auf großer Fahrt 

Ritter Donald ist der Beste 
Donald geht ein Licht auf 

Tick, Trick und Track räumen auf 
Onkel Dagobert schafft's allein 
Donald der Große 

Wer wagt, gewinnt 

Micky, der Westernheld 

Hier geht's rund 

Unverhofft kommt oft 

Donald im Glück 

Ein Milliardär hat's schwer 
Supermicky 

Aus Onkel Donalds Memoiren 
Onkel Donald auf heißer Spur 
Ehrlich spart am längsten 
Donald hier — Donald da 

Eins, zwei, drei — große Hexerei 
Auf geht's Micky 

Donald mal ganz anders 

Micky denkt am schnellsten 
Unterwegs in Sachen Gold 
Phantomias fliegt wieder 

Bahn frei für Donald! 

Micky hat den Bogen raus 
Hoppla, die Ducks kommen 
Volltreffer für Micky 















Walt Diansvs 
Lustige 

 Taschenbuch- 
Parade: 


ae 
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Ohne Fleiß kein Preis 

Dagobert gewinnt immer 

Kopf hoch, Donald! 

Micky immer auf Achse 
Dagobert, der Milliardenakrobat 
Micky, der Meisterdetektiv 
Dagobert macht Geschichten 
Achtung - fertig — los! 
Phantomias gegen Phantomime 
Donald, der Held des Tages 
Frisch erzählt ist halb gewonnen 
Donald ohne Furcht und Tadel 
Ohne Donald geht es nicht 

Micky auf Gespensterjagd 

Micky, der rasende Reporter 
Onkel Dagoberts Traumreisen 
Spaß mit Micky und Minni 
Donald dreht durch 

Micky Maus — Superstar 

Alles Gute, Donald! 

Dagoberts große Schau 

Rund um die Welt mit Micky Maus 
Die Geschäfte des Onkel Dagobert 
Viel Lärm um Donald 

Micky greift ein 

Der Stolz der Familie 

Ferien mit Phantomias 

Ein Fall für Micky 

Gestatten, mein Name ist Duck! 
Onkel Dagobert gibt sich die Ehre 
Dagobert Duck auf Taler-Safari 
Fantastische Geschichten mit Mick 
Donald im Rampenlicht 

Donald vor! Noch ein Tor! 
Phantomias bittet zum Tanz 

Mit Volldampf ins Abenteuer 


"Ein Hoch auf Donald Duck 


Aus demLeben eines Milliardärs 
Micky ist wieder da! 


Welche Bände fehlen Dir noch in Deiner 
Sammlung? Sämtliche Lustige Taschenbüch 
gibt es im Buch- und Zeitschriftenhandel. 


Jeden Freitag neu: 




















zn ke Kern _ 
un der eiten 
( ER Spaß 
Der neueste 
Band ist jetzt bei 


‚t Eurem Zeit- 





